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Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
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Brief und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 
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(Shorner Preſſe) 
Thorn, Dienstag den 1. Oltober 1918. 
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die Lage in Bulgarien. 
15 Der Ernſt der Geſamtlage, der infolge der 
Merpolitiihen Schwierigkeiten ohnehin ſchwer 
genug auf dem Vaterlande laſtete, iſt durch das 
affenſtillſtandsangebot der bulgariſchen Negie- 
rung weiter verſchärft worden. Mehr als je be⸗ 
rf es lückenloſer Geſchloſſenheit der Nation und 
reſtloſen Einſatzes aller Kräfte zur Verteidi⸗ 
288 des Vaterlandes. Mehr als je mahnt das 
aiſerwort „Ich kenne keine Parteien mehr, ich 
ae nur Deutſche“ an das Gebot und die Größe 
5 Stunde. Draußen vor dem Feinde gibt es 
eme Parteien und keine Bedingungen oder Rück⸗ 
Selb vom Standpunkte des Parteiintereſſes. 
bſtlos und treu hat das deutſche Volt in Waf⸗ 
en Jahr um Jahr auf der Wacht geſtanden, das 
eich zu ſchützen, und hat im Kampfe gegen eine 
lei von Feinden ſchier Übermenſchliches ge⸗ 
iſtet. Selbſtlos und treu, das muß auch für das 
18 Volk in der Heimat das Geſetz des Han⸗ 
195 beſtimmen. Die bulgariſchen Vorgänge 
deten allen denen, die es immer noch nicht ein⸗ 
en wollten, mit ſchonungsloſer Deutlichkeit 
S Augen darüber geöffnet, welche Gefahren uns 
och bedrohen, welche Aufgaben und Opfer uns 
bevorſtehen können. Fortan darf nichts un⸗ 
katlucht bleiben, was unſere Kräfte für den End⸗ 
ver dt Kühlen und mehren kann, und nichts darf 
den näherzubringen vermag. 
Sei, einem Berliner Telegramm der „Kölniſchen 
tet n heißt es: Ob, wie durch Reuter verbrei⸗ 
Gef wurde, die Verbandsmächte wirklich das 
haben Malinows um Waffenruhe abgelehnt 
b oder nicht, ob bereits bulgariſche Unter⸗ 
ſte ler mit dem Feind zuſammengekommen ſind, 
Fer noch nicht feſt. Feſt ſteht aber, daß der König 


Zuſen dungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträ 
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. Amtlicher deniſcher Heeresberücht. 


Friebe umt werden, was uns einem ehrenvollen 


e Manuſkripte nur zurückgeſ 


— 


Berlin, 30. September. (W.⸗T.⸗B.). 3 
5 Großes Hauptquartier, 30. Septen bet, 
mMeſtlicher Kriegsſchauplatz: 8 
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und 
Generaloberſt von Boehn. Eee 
In Flandern fehte der Feind feine Angriffe fort. Der Einbruch des Gegners 


in unſere Stellungen am 27. September nötigte uns, den rechten Flügel unſerer 
Abwehrfront hinter den Handzane⸗Abſchnitt, von nördlich Diemnide bis Werckem 


zurückzunehmen und auf dem linken Flügel des Kampffeldes in Wytſchaete den 


Boden zu räumen. Feindliche Angriffe gegen den Handzane⸗Abſchnitt und gegen 
die Linien Zarren—Weſtrooſebeke wurden abgewieſen. Zwiſchen Pasſchendaele und 
Beſelare drang der Gegner bis Moorflede und Dadizeede vor. Dort fingen wir 
feinen 9 705 auf. Der am frühen Morgen von Houthem bis Komen an der Lys 
vordringende Feind wurde durch Gegenangriff wieder zurückgeworfen. Wir kämpften 
hier an der 295» Niederung. 

SGewaltiges Ringen an der Front zwiſchen Cambrai und St. Quentin. Gegen 
die Stadt und beiderſeits der Stadt führte der Feind 16 Diviſionen in den Kampf, 
um Cambrai zu nehmen und unſere Front zu durchbrechen. Nördlich von Cambrai 
find die bis zu achtmal wiederholten ſtarken feindlichen Angriffe vor unferen Linien 
bei Sancourt und Tilloy an erfolgreichen Gegenangriffen geſcheitert. In den Vor⸗ 
orten von Cambrai⸗Neuville und Comtimpre faßte der Feind Fuß. Wir ſtehen 
hier am Weſtrand der Stadt hinter der Schelde und ſchlagen dort erneute heftige 
Angriffe des Gegners ab. Die über den Kanal⸗Abſchnitt nördlich von Marcoing 
geführten Angriffe des Feindes brachen vor und an der Straße Cambrai Mas⸗ 
nieres zuſammen. Südlich von Marcoing drückte uns der Feind hinter den Kanal⸗ 
abſchnitt Masnieres—Crevecoeur zurück. Mit gleicher Kraft griff er unſere Front 


von Gomelien bis füdlich von Bellengliſe an. Zwiſchen Gomelien und Bellicourt 


ſchlugen wir den mehrfachen Anſturm des Gegners reſtlos zurück. Villers⸗Guislain, 
das vorübergehend verloren ging, wurde genommen. Oertliche Einbruchs ſtellen wurden 
zm Gegenſtoß wieder gejänbert. Die in der Front bei Gomelien und Villers⸗Guis⸗ 
lain ſchwer kämpfenden Diviſionen warfen den auf Richtung Marcoing gegen ihre 
Flanke vorbrechenden Feind mit ihren Reſerve⸗Vataillonen in eniſchloſſenem 
Gegenangriff wieder zurück. Zwiſchen Belicourt und Bellengliſe ſtieß der Feind 
über den Kanal vor. Wir brachten ihn am Abend in der Linie Nordrand Belli⸗ 
court und Weſtrand Joncourt—Lehaucourt zum Stehen. Die nördlich Gricourt 


ct bmg 5 inem bundesgenöſſſchen Verhalten le a mußten am Abend ihren Flügel auf 
Feſt „ daß die ſtarke deut © 2 5 2 2 & 
Armee im Be 1 5 955 Aae d An dem im Großen erfolgreichen Abſchluß der geſtrigen ſchweren Kämpfe 


ne Bundesgenoſſen zu Hilfe zu kommen. 
brigen hat nach den vorliegenden Nachrich⸗ 

Der Lage keine Anderung erfahren. ; 
8 frühere Oberkommandant der bulgariſchen 
ne General Sawow, erklärte über die bulga⸗ 
Ereigniſſe und die durch ſie geſchaffene 


haben Truppen aller deulſchen Stämme gleichen Anteil. Der Engländer hat ſeine 
örtlichen Erfolge mit ſehr hohen blutigen Verluſten erkauft. f 


Seeresgruppen deutſcher Kronprinz und Gallwitz. 


Gegen unſere neuen Linien am Oiſe—Aisne⸗Kanal drängte der Feind ſtark 
nach. In erfolgreichen Vorfeldkämpfen machten wir hier Gefangene. 


Lage, d 1 51 a Der Franzoſe ſetzte zwiſchen der Suippes und der Aisne, der Amerftaner 
nicht ſo et e Situation Bulgariens gegen den Oſtrand der Argonnen und zwiſchen den Argonnen und der Maas jeine 
> im Inn 5 er 1 1 en erbitterten Angriffe fort. Mehrere neue Diviſionen warf der Feind auch geſtern 

ieſe benutzbe der Feind zur Erlämpfung feines wieder in den Kampf. Zwiſchen Auberive und Somme⸗ y ſchlugen wir mehr⸗ 


olges in Mazedonien. All dies iſt vorüber⸗ 
Lage N und nach kurzer Zeit wird die 
kom 5 


a 8 der Maßnahmen, die von dem Ober⸗ 
werden 5 der verbündeten Armeen getroffen 
betrifft wiederhergeſtellt ſein. Was den Frieden 
Opf. ſo will ihn unſer Bund und er will auch 
Ai bringen, um ihn zu erreichen. Da aber 
pſcholos nde gegen den Frieden ſind, muß der 
wir giſche Moment abgewartet werden, wo 
nen Frieden ſchließen können, der unſere 


ete und g a j 
Ich Nan unſer Recht auf Daſein wahren wird. 


be mi ; 35 4 
baupte, daß ch nicht zu täuſchen, wenn ich be⸗ 


dieſer Moment nicht mehr fern iſt. | 


9 Deutſche Truppen in Sofia. | 
Acht Aabgebenber Berliner 
ben, die aß die deutſchen und 5 erreichiſchen Trup⸗ 
beff ch auf dem Wege zur bulgariſchen Front 
„genügen werden, um das Vordringen der 
aufzuhalten. Wie es heißt, ſind 
die durch Sofia fuhren, von der 
ölkerung herzlich begrüßt worden. 


e. 
nere Truppen, 


dulgariſchen 
Die Stimm Ben 


genau 


telle iſt man dern 


fachen, nordweſtlich von Somme⸗Py neunmaligen Anſturm des Gegners vor unſe⸗ 
ren Linien ab. Meiter öſtlich blieben Maure und Ardenil in Feindeshand. Wir 
ſtanden am Abend nach Abwehr des Feindes in der Linie Anre—nördlich Ardeuil 
nördlich Sechauli— VBouconviller. Mit beſonderer Kraft ſtürmte der Amerikaner 
gegen den Oſtrand des Argonner Waldes und gegen die Front zwiſchen Argonnen 
und der Maas an. Sein Anſturm it völlig geſcheitert. Beiderſeits des Aires 
Tales entriſſen wir dem Feind Apremont und den Wald von Montreleau und 
warfen hier den Amerikaner mehr als 1 Kilometer zurück. 


Wir ſchoſſen geſtern 45 feindliche Flugzeuge ab. 
Der Erſte Generalquartiermeiſter: Furendarff. 
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on Deutſchlands Schickſal 
Biſt auch Du ein Teil, 
was Du dem Lande cu ſt, 
Du tuft es Dir zum Seill 


Darum zeichne die Neunte! 
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Abenſegs in Bulgarien läßt ſich noch niet 
ößte er 5 hat aber den Anſchein, B 
ch der Re es Volkes gegen den Bündnis⸗ 55 5 : RR 5 
gierung it. 5 nen deutſch⸗nationalen Abgeordneten ein ausführ⸗ Die bulgagriſchen Königstöchter in Wien. 
Buda Nadoslawow in Sofia. liches Bild über die politiſche und militäriſche Die beiden Töchter des Königs von Bulgaren, 
peſter Blätter melden am Freitag aus Lage gegeben und erklärt, daß an dem unbeding⸗ Eudoxie und Nadeſchda, find dem Vernehmen nach 


der 


6 
1 


Sofia da 

’ de # N „ ten Feſthalten Sſterreſch⸗Ungarns an dem Bündnis jn W ; 
lawom; 5 * frühere Miniſterpräſtident Rados⸗ en 5 in Wien eingetroffen. 
d ow in Sofia eingetroffen iſt, um einer Sitzung mit Deutſchland unter allen wie auch immer ge⸗ 


arteten Amſtänden nicht im mindeſten gezweifelt Die engliſche und franzöſiſche Auffaſſung. 
werden könnte und daß die Monarchie vollkommen „Hollandſch Niews büro“ meldet aus London: 
Bündnistreue Bſterroich⸗Ungarns. ſolidariſch mit dem Deutſchen Reich in allen Fra- Die britiſche Regierung empfing am 27. September 
en, G Miniſter des gen verhandeln und vorgehen wird. Es find alle non einer offiziell autorifierien Quelle Bulgariens 
Graf Burian, hat den bei ihm erſchiene⸗ Vorkehrungen getroffen. 


er Oppoſttion d 
unerſchütter iche 


es Parlaments zu präſtidieren. 


einen Vorſchlag zu einam Waffenſtichtant, Dieſer 


\ Anzeiger für Stadt und Land. 


41 Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und 
ER ⸗Gefuche, Wohnungsanzeigen, An« und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſipreußens und Bofens und durch Vermittlung 25 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 40 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 3 
ſoliden Anzeigenvermittkungsſtellen des In⸗ und Auslande? — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Druc und Verlag der C. Dombrowski“ ſchen Buchbeuckerel in Thorn 
Verantwortlich für die Schriftleitung i. B.: Ewald Schwandt in Thor: 


e wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; na trägliche 
chickt. wenn das Poſtgeld 0 


für die Rückſendung beigefügt iſt. L 


[Verfü hat mit irgendeinem veutfeen Bericht 


über dieſen Gegenſtand nichts zu ſchaffen. Er 
wurde als ernſthafter Schritt angeſehen. Es 
iſt darin keinerlei Anregung enthalten, wie Dies 
von Deutſchland in bezug auf eine eigene Initia⸗ 


tive Malinows behauptet wurde. Das Erſuchen, 


das an die Alliierten gerichtet iſt, fordert einen 
Waffenſtillſtand zwecks Friedensverhandlungen. Es 
wird betont, daß natürlich eine Antwort an Bul⸗ 
garien nur nach geeigneter Beratung der Alltier 
ten erfolgen kann. Unter dieſen Umſtänden kann 
eine offizielle Stellungnahme noch nicht erfolgen, 


doch wird in wohlinformierten Kreiſen verſichert, 


daß jeder Friede mit Bulgarien eine wunderbare 
Wirkung und mit Rückſicht auf die Ereigniſſe in 
Paläſtina auch einen tiefen Eindruck auf die Tür⸗ 
kei haben würde. Ein Friede würde die geſamte 
Saloniki⸗Armee befreien und unter gewiſſen Am⸗ 
ſtänden die meſopotamiſchen und Paläſtina⸗Kräfte 


frei werden laſſen. 


Havas meldet: Die mit Bulgarien Krieg füh⸗ 


renden Ententeregierungen find mit Vorſchlägen 


Frankreichs betreffend die auf die bulgariſche Note 
zu erteilende Antwort befaßt worden. In Unter 
vedungen Clemenceaus mit Lloyd George konnte 
Übereinſtimmung in allen Punkten feſtgeſtellt 
werden. W f 
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e 
Die Kämpfe im Weſten; 
Deutſcher Heeresbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: e 
Berlin, 28. September, adenbe 
Weſtlich von Cambrai, in der Thampagne 
und weſtlich der Maas find ſchwere Angriffe 
des Feindes geſcheitert. In Flandern find 
zwiſchen Dixmuide und der Lys engliſch⸗ 
belgiſche Angriff im Gange. Eye 5 


Großes Hauptquartier, 29. Septembeh 

Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Der Engländer hat im Verein mit Belgiern 
ſeine Angriffe auf Flandern ausgedehnt und 
gegen Cambrai fortgeſetzt. Franzoſen und 
Amerikaner ſtürmten erneut in der Champagne 
ſowie zwiſchen den Argonnen und der Maas an 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. 
Von der Küſte bis ſüdlich der Lys währen 


der Nacht heftiger Feuerkampf, der ſich in den 


Morgenſtunden zwiſchen Dirmuide und Wul⸗ 
verghem zu ſtärkſtem Trommelfeuer ſteigerte. 
n&gländer und Belgier griffen auf der Front 
von ſüdlich Dixmuide bis Wulverghem an. Es 
gelang dem Feinde, unſere Trichterſtellungen 
zu nehmen und teilweiſe in unſere Artillerie⸗ 
linien einzudringen. Der Angriff des Feindes 


kam am Nachmittage in der Linie Bahndamm 


ſüdlich von Dixmuide—Klerken—Houthulſt— 


Weſtrooſebeeke — Pasſchendaele — Beſelare — 


Zandvoorde— Hollebeke zum Stehen. Die am 
Abend gegen dieſe Linie geführten Angriffe 
wurden mit Hilfe der auf dem Schlachtfelde 
eintreffenden Reſerven abgewieſen. Die Höhen 


von Wiftſchate wurden gegen mehrfache An⸗ 


griffe des Feindes gehalten. . 

Weſtlich von Cambrai hatren wir geſtellt 
früh infolge des Verluſtes der Kanalſtellung 
beiderſeits von Marquion in den Kämpfen am 
27. 9. unſere Front aus dem freien Gelände 
in eine rückwärtige Stellung in der Linie Ar⸗ 
leuz—Aubigny—weſtlich von Cambrat und 
hinter den Kanal füdweſtlich von Cambrai 
Marcoing mit Anſchluß über Gonnelien an die 
alte Linie bei Villers⸗Guislain zurückgenom⸗ 
men. Die Bewegungen wurden während der 
Nacht ungeſtört vom Gegner durchgeführt. 
Der Feind hielt am Morgen noch lange Zeit 
das geräumte Gelände unter Feuer. In den 
Mittagsſtunden begann er ſcharf nachzudrängen 
und griff nordweſtlich und weſtlich von Tam⸗ 
brai mit ſtarken Kräften an. Er wurde abge 
wieſen. Ebenſo ſcheiterten Angriffe, die ſich am 
Abend gegen die Linien füdlich von Noteving 
ridbteten. 


A 


a ne 


— u, TR Berk S 
kanadiſche Ba e c 


Heeresgruppe deutſcher Kronprinz, ö 
Zwiſchen Ailette und Aisne haben wir ohne 
feindliche Einwirkung unſere Linien hinter den 
Diſe—Aisne⸗Kanal zwiſchen Anizy le Chateau 
an der Ailette und Bourg an der Aisne zurück⸗ 


ſyſtem, das dieſe Dörfer durchzieht. 
Norden find Truppen der 56. Londoner Diviſion in 
Palleul eingedrungen. Die Zahl der Gefangen 
und der erbeuteten Geſchütze ſteigt. ’ 


genommen. Die ſeit Tagen vorbereitete Bes 

wegung verlief plangemäß und ungeſtört vom Amerikaniſcher Heerss bericht. 

Feinde. ’ Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 
Erfolgreiche Nordweſtlich von Verdun 


Vorfeldkämpfe weſtlich der 27. September lautet: 
Suippes. Zwiſchen Suippes und Aisne, jowie ehe die erſte Armee ihre geſtern begonnene Anter⸗ 


1 . = nehmung fort. Die Orte Charpentry, Very, Epinon⸗ 
Feinden zen enen un der Mas jep Der | vile und Ivoiry wurden genommen und wieder⸗ 


Feind ſeine ſtarken Angriffe fort. Sie waren ri j 8 af 
geſtern beſonders ſchwer und für den Feind Gn e e 9 9 RE Ohle, em Fr. 
außerordentlich blutig. Unfere dort kämpfen⸗ 5 en SE an 
Nennen S eh 1 „ Seu 
5 i en e . e e Kriegsgerät ſchließt über 900 Ge 
auch geſtern wiedveum trotz der hohen Anforde⸗ hütze ein, darunter 12 ſchweren Kalibers, ſowie 
‚zungen, die die letzton Tage an fie ſtellten, her⸗ pfele Grabenmörſer und hunderte von Maſchine 
vorragend geſchlagen haben, haben einen vollen geweßren. Die Anzahl der Gefangenen überſteig 
Abwehr⸗Erſolg ereungen. Der Franzoſe, der | 8900, darunter 125 Offiziere. f 
auf der ganzen Front zwiſchen Suippes und e, e u 
Aisne in teilweiſe bis zu fechsmal wieder: EN En 
holten, durch ſtarke Panzorgeſchwader geführten Der italieniſche Krieg. 
Angriffen vorbrach, wurde in erbittertem 5 re 5 
Kampfe zur gcgeworſen. Gem einziger ört Der öſterreichiſche Tagesbericht 
licher Erfolg beruht in der Einnahme von Mom 28. September meldet vom 
Somme⸗Py und in kleinen geringfügigen Ein⸗ italieniſchen Kriegsschauplatz: 
buchtungen unſerer Abwehrſvont An der italieniſchen Front keine nennenswe 
In den Argonnen haben wir in vorletzter Kampfhandlungen. 
Nacht infolge des Vordeingens des Feindes im Auf dem albaniſchen Kriegsſchauplatze haben 
Aire⸗Tal unſere Line bis in die Gegend ſüd⸗ unſere Truppen weſtlich des Ochrida⸗Sees in einem 
öſtlich von Binarville— üdevefklich von Ares von den Bulgaren übernommenen Verteidigungs⸗ 
mont zurückgenommen. Gegen den Oſtrand der | abſchnitt feindliche Angriffe abgeſchlagen. 
Argonnen und gegen die Linie Apremont— Der Chef des Generalſtabes. 
Tierges—Brieulle ſtieß der Amerikaner in 
mehrfachen Angriſſen unter teilweiſem Einfatz 
neuer Divifionen vor. Örtliche Erfolge konnte Italieniſcher Kriegsſchauplatz: r 
er bei Apremont und öſtlich von Tierges er⸗ An der italieniſchen Front keine beſonderen 
zielen, wo er unſeve Linie am Feigen Morgen Ereigniſſe. 8 
bis an den Wald von Eumel und Fays zurück. An der albaniſchen Küſte und bei Berat ſchei⸗ 
drückte. Aber auch hier Find, wie an der ganzen terten italieniſche Vorſtöße. 5 
übrigen Front, die Angriffe des Feindes unter Der Chef des Generalſtaßes. 
ehr ſchweren Verluſten für ihn in unſerem „ 8 i 
e in zühem Nahkampf und an uns Stalienikher Heeresberichl. tu 
ſeren erfolgreichen Gegenangriffen geſcheitert. Der amtliche italieniſche 


Amtliche Wiener Meldung vom 29. September: 


A END “ron 
5 tate 17 err 28. September lautet: An einigen Stellen im Ges 
ne Deren. e den öſtlich der birgsabſchnitt lebhafte örtliche Rampftäigfeit. In 
re anſtürmenden Feind mit großem Erfolg Judkkarien ſchlug eine unſerer Patrouiſten durch 
an. Bei den geſtrigen Kämpfen wurden mehr Handgranaten feindliche Aufklärungsabteilungen 
als 150 Panzerwagen des Feindes zerſtört. 2 1 080 51 ve ran 1755 ae 
8 3 RER Rogolo (Ballarfa) griff am 26. September abends 

Der Erſte Generalqnartiermeiſter: Ludendorff, ein ftarker feindlicher Stoßtrupp nach kräftt 5 Ar⸗ 
Bertin, 29. September, abends. Hllerievorbereitung einen unſerer vorgeſchobenen 

Nene Kämpfe öſtlich von Ppern. 


Poſten bei der Stellung am Monte Corno an. Er 

Gewal⸗ wurde 17 au Ne e 

tiges Ringen zwiſchen Cambrai und St. Quen⸗ vertrieben. Längs der Piave kräftiges Sterungs⸗ 
4 Er, An RE - feuer der gegneriſchen Artillerien in der Gegend 
zn der englische Bi 8 ft hier im Großen des Montello und zwiſchen Faggre und San Andrea. 


geſcheitert. In der Champagne und zwiſchen Ein feindliches Flugzeug wiltde im Kampf abge⸗ 
Argonnen und Maas ſind heftige Angriffe der ſthoſſen. FR 1 A 
Franzoſen und Amerikaner bis auf örtliche ur m N 4 5 = 

Ba SER earth um 55 


Einbrüche beiderſeits Ardeuil abgewieſen. 1 85 1 * ve 3 5 ER 
grunshſpſcher Seerenerhth | Jom Valkau⸗Kriegsſchauplatz. 
Der amtliche franzöſiſche Heeresherkcht vom Bulgariſcher Heeresberſcht. at 
28. September nachmittags lautet: Heute Morgen Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
letzte der Augtff um 5 Uhr 30 Min. wieder ein. 27. September: Mazedoniſche Front: Weſtlich des 
Die franzöſiſchen Truppen bemächtigten ſich des Wardar führen unſere Einheiten die ihnen vorge⸗ 


Dorfes Somme⸗ ? und nahmen die Höhen nördlich ſchriebenen Bewegungen aus, vom Feinde nur 


von Fontaine ren mois. Die Franzoſen machten ſchwach beläſtigt. Zwiſchen Wardar und Struma. 
‚neue Gefangene und erbeuteten Geſchütze. Die Nachhutkämpfe mit wechſelndem Erfolg. An der 
Schlacht geht wetter. Zwiſchen Ailette und Aisne Belaſitze und im Strumatal Patrouillen⸗Anter⸗ 
hielt der Druck der Franzoſen heute Nacht und heute nehmungen, 
Morgen an. Nordöſtlich von Sancy brachte uns machten. 
eine lebhaft durchgeführte örtliche Unternehmung 9 = 

Geländegewinn und 250 Gefangene, darunter bier Franzöſiſcher Bericht. 
Offiziere, ein. Ein deutſther Gegenangriff nördli Im amtlichen franzöſiſchen Heekbößör icht vom 
von Alle mant ſchelterte völlig, Weiter ſüdlich 28. September heißt es ferner: Am 27. September 
drangen die Framoſen in die Schlucht zwichen allgemeiner Vormarſch auf der ganzen Front mit 
Jou und Af ein und beſetzten diefe beiden Dörſer. einer bedeutenden Beute an Gefangenen und Mas 
a Franzoſtſcher Bor icht nom 28. September abends: terial. Die Alliierten des linken Flügels brachen 
Die wiederholten Angriffe unſerer est: auf den am Prespa⸗ und Ochrida⸗See und nordweſtlich von 
nördlichen Hochfkächen haben den Joi d ſchließlich -Monaſtir den noch beſtehenden feindlichen Wider⸗ 
en egen die Yiletie Fe ORT | ſtand. Im Zentrum drangen die Serben mittags 
Jouy haben unfere die deutſchen Nach 155 1 55 in Veles ein, rückten an der Front Karaunſitza— 
ö r des 


wobei wir griechiſche Gefangene 


(folgenden Truppen das Dorf und die Nudnik bis auf 23 Meilen nach Uesküb vor, er⸗ 
Pinonwaldes heſetzt. Vaudeſfon, Chavignon und zeichten auch die Gegend Kotſchana—Radoviſta und 
das Fort de Malmaſſon find gleichfalls in unſerer ſtteßen mit der Kavallerie in der Gegend von Le⸗ 
Ham Weiter ſüdlich war der Tag gekennzeichnet hove bis auf 6 Meilen an die bulgariſche Grenze 
urch heftige, von don Deutſchon gegen die rechte or. Die Alliierten des rechten Flügels hefekten 
Flanke unſerer Schlachtfront gerichtete Gegen⸗ die Strumitza⸗Gegend und ſtiegen das Strumſtha⸗ 
5 10 Erbitterte Kämpfe find im Gange in der Tal öſtlich herab. Seit Begins der Offenſive wur: 
Gegend von Bouconvklle, auf der Höhe nördlich den über 300 Geſchütze erbeutet. 
Jontaine⸗en⸗Dormois und nördlich Frateuil. In 
der Mitte und auf dem linken Flügel ſetzen unfere Engliſcher Bericht. 
Truppen ihren Vormarsch fort, be onders nördlich D fi : 5 Saloniki 
der Eiſenbahn von Challerange. Wir haben Man⸗ „ Der englische Heeresbericht maliſche⸗ onfki vom 
ces genommen und bie Oftränder von Ste. Marie 28. September läutet: Die engliſchen Truppen 
u Ru erreicht. Unſere Verluſte ſind leicht. ogen geſtern in Strumitza ein, während die eng⸗ 
bah chen Truppen die Höhen des Belaſitza⸗ 
Eiintifiiee Ber zit. 15 500 i un Die Sue erbeuteten 
ER 3 über non iel J ion. | 
fender Bericht vom 28. September abends: V 
Unſere Operationen auf dem Schlachtfelde von I = a 5 a 
a 1 8 Ake N nd Sortiäritie, Am rechten . a 
Flügel kämpften die 5. und 42. Divifion letzte Nacht zi; 24 
alte um die Hügel von 5 wo Be eh Der türkiſche Krieg. 5 
ſtarke Gegenangriffe unternahm. Heute Morgen “ 


überwanden fie den Widerſtand der deutſchen In⸗ ae, Türkiſcher Heeres bericht. en, 
ei in dieſer Gegend und drangen zwei Meilen Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom N 
September lautet: Palläſtinafront: Die | 


sgebauten Berteibigungsitellungen, die als Hoc, | Kämpfe am Tiberias-See dauern an. Von den 
and,und walliſiſche Hügel bekannt find. Später am übrigen Fronten nichts Neues. 

age wurde unſer Erfolg nach Süden zu erweitert | mm. 
und Gouzeaucourt genommen. Während des Mor: 
gens nahm 8 ns 2 fl 

ing ein und machte tlich davon 0. 
Re ee 8 das rin e 
eregimenis Herzog von Wellington den Aber 
über den Scheldekanal auf Marcoing zu und ſegte 


= hinaus und nahmen die außerordentlich 28. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 30. September 1918. 


d aus 


Heute nahmen 9 
das benach⸗ 
barte Dorf Sailly zuſammen mit dem Graben⸗ 

Weiter im 


2 


„— (AufdemYeldederChregefallen); gerichtet fein, 


Enſer Wahrzeichen 


Hell leuchtet's unſern Helden 
voran, wenn ſie die Sturmhaube 
feſtbinden, im Höllenfeuer der 
Seſchültze vorſtürmen oder 
todverachtend feindlihem 
„Vd aAnſturm erfolgreich wehren 


Für geimat und Paterlanse 


für Dentichlands Zukunft und den 
Frieden! Helſen wir daheim mit 
dem Gelde, daß dex Heimat heiliger 
Boden frei und deutſch bleibe! 


1 
3 A 
} BE - 


deſſen Stellvertreter auf 6 Jahre ernannt. 


— (Die ri enen ier in ist ( beſtand 
am kath. Lehrerinnenſeminar in Liſſa (Poſen) u. a. 
Eliſabeth Steinke aus Thorn. 5 

— (Die Dienſtſtunden der ſtädtiſchen 

Büros,) In der heutigen Nummer iſt eine Ver⸗ 
fügung des Magiſtrats, welche die Dienſtſtunden 
der einzelnen Büros regelt, veröffentlicht, worauf 
hiermit hingewieſen ſei. 


— (das Wohlfahrtsamt des Lande» 


Was im übrigen dre Lerſeungen der wertig t 
unſerer Bühne anbelangt, ſo wird die Arlt e 
dem Bewußtſein ihres Amtes walten, daß I 


: j Aner⸗ 
ünſtleriſche Streben und jede ernſte Arbeit 
RER Förderung verdient. Aus Erfahrung 
aber wiſſen wir, daß mancher Darftelien 
manche Darſtellerin die Liebe zur Kunſt mi ien 
Kunſt ſelber verwechſelt und ſich bereits als Mei 5 
anſieht, wo kaum der Schüler zu Worte gekomm 
iſt. Eine allzu wohlwollende Kritik wäre da 
ſchlecht angebracht, jet allein deshalb, weil i 
wirkliche Talent, ſoll es nicht ſchädlicher Wei 
den Himmel gehoben werden, durchweg zu 
kommt. So sol und wird auch diesmal die Kritil 
an dieſer Stelle, ihrer Integrität bewußt, über 
Stimmengewirr der Men e ſchweben und ſo 
Publikum den anderen Teil des Gewinnes er 
Theaterbeſuch vermitteln helfen: das Nachgen te 

Was die erſte Vorſtellung anbelangt, ſo pi 
ſich der Geſamteindruck in die Worte zuſamm 
faſſen: Der Anfang war nicht ſchlecht; 15 fel 
Fortſetzung beſſer ſein. Das dreiaktige Lu tip 


„Meine Frau, die Hoſſchauſpielerin“ 


der Kompagnie ⸗Schriftſtellerfirma Alfred 
und Lothar Sachs trug auch hier einen vollen — 
bg davon. Was dem friſchen Luſtſpiel dene 
eiz verleiht, iſt, daß ſich ſprühender Witz 
allen Schattierungen auftretender Humor um 
anmutige und originelle Handlung ranken. Enb 
Luſtſpiel iſt eine Art von Schachtelſtück. Die — 
ſtehung des Stückes, das man erlebt, wird au id 
Bühne dargeſtellt. Schließlich ſpielt das 0 
wirklich auf der 5 vor dem Zuſchauer und nag 
einmal hinter der Bühne. Während das Publiee 
im wirklichen Zuſchauerraum Beifall ei 
man das geſpielte Publikum hinter der Bühne 
ebenfalls Seat klatſchen. Solcher Situation 
geiſtvoll erdacht und mit ſprühendem Witz ae 
tattet, gibt es eine ganze Reihe in dem Luſtſpie 
ie der Titel beſagt, hat jemand, ein noch s 
kannter Schriftſteller, eine Hoſſchauſpielerin ge 
ratet; die Dame entbehrt die gewohnte glanzvolle 
ihr RN Umwelt und hat fie nun in ihr He 
verpflanzt, ſehr Br Mißvergnügen des 5 
der nur noch der Mann feiner Frau iſt und auße 
dem nahe daran ſteht, die Achtung und Zunei | 
jeiner Frau zu verlieren, weil er noch keine Erſo ge 
errungen hat. Für die Schaufpielerin, feine J 4 
iſt der Erfolg einziger Maßſtab aller Beſtrebu . 
Da ſchreibt er in aller Heimlichkeit ein Bühnen alt, 
in dem er ſeiner Gattin einen Spiegel vorbau 
er nennt es „Meine Frau, die Sa 
und eben feine Gattin iſt dazu auserſehen, als ber 
die Hauptrolle zu ſpielen. Da das Stück uf > 
einem Pſeudonym erſcheint, ahnt fie nicht, wer d 
1 iſt. Dieſe Vorausſetzung bir allerding, 
eine leiſe Unwahrſcheinlichkeit in ſich, 
Verfaſſer haben ſie durch beſtimmte pio botogiſch 
Momente jo gut zu verdecken gewußt, daß fie n 23 
weiter ſtört. Die Herausbringung dieſes Stüc, 
an einem neugegründeten Theater bilde 
Grundhandlung des Luſtſpiels. Sein Reiz aber 
9856 Kale an von den reich gegliederte 
Wechſelfällen aus, die die Handlung begleiten, u 
pon den köstlichen Figuren, die die Verfaſſer 67 
e haben. Das Stück war kein Prüſſtein fü 
s Können der Darſteller, und deshalb wollen wi 


kreiſes Thorn,) beſtehend aus Aufklärungs⸗ 


amt, Kinder 12555 Verein vom Roten Kreuz, 
Hinterbliebenen⸗Für 
von der Gewerbeſchule 


\ M. tr. 62 
Rn ‚verlegt. nach Mauerſtraße 
b 


n vaterländiſcher Gemeinde⸗ N 


abend) wird Sonntag, den 13. Oktober, nach⸗ 
mittags 6 Uhr, in der altſtädtiſchen ev. Kirche ver⸗ 
anſtaltet werden. Herr Pfarrer Jacobi wird einen 
Lichtbilkdervortrag über „Den Kampf gegen Eng⸗ 
land und ſeine Zwingburgen“ halten. ke 
vorträge des Kirchenchors, ſowie Einzelgeſangs⸗ 
vorträge von Frl. Gehrmann und Frl. Karla und 
Deklamationen werden den Lichtbildervortrag um⸗ 
rahmen, Der Zutritt ken N offen. 

— Die Frauenhilfe für die alte 
ſtädtiſche ev. Gemeinde) verſammelt ſich 
wieder Mittwoch, 2. Oktober, abends 7% Uhr, in 
der Gewerbeſchule. Das Nähen von Säuglings⸗ 
wäſche jo fortgeſetzt und dabei vorgeleſen werden. 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Thegterbüro: Morgen, Dienstag, geht als erſte 
Klaſſikervorſtellung „Emilia Galotti“ in Szene. 

n den Hauptrollen ſind die Damen Prüfer, Mol⸗ 


burg und Martens beſchäftigt, welch letzterer auch 
die Spielleitung inne hat. Am Mittwoch gelangt 
neu einſtudiert außer Abonnement die Operette 
„Roſe von Stambul“ zur Aufführung. 

— (Ausſetzung eines 1 Vor 
einiger Zeit iſt am Bahndamm der Strecke Nawra⸗ 
Unislaw in der Feldmark von Griebenau ein neu⸗ 
geborenes Mädchen, in ein Tuch gehüllt und ſo in 
einen Sack geſtetkt, aufgefunden worden. Die Er⸗ 
mittelungen a fruchtlos geweſen. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 5 
Gefunden) wurden ein 5 Rock 


(in der een 5e eine Geldtaſche mit 


Inhalt (in einem Geſchäft 


. 


Thorner Stadttheater. 


Eröffnung der Winterſpielzeit. 


Wenn die Natur da draußen ihre ſommerlichen 
Reize zu Grabe trägt, wenn 17 Laub un⸗ 
lichen Jah mahnt an das Herannafen der winter: 
U 


1 


ag: Nec . unfe Alois Sarecti aus Publikums zu wecken und zu fördern. Was wi 

1 ch don dieſeh Stelle Nr erlegen feſt.[ Culm; Friedrich Wilhelm Fuchs aus Lelbilſch, alſo im Intereſſe der Kunſt für die viesfährlge 

57 15 ape hire. lien ins eh 1 5 Ne Since, ade 9 0 15 F er 2 5 Neun en pielgelt wünſchen, iſt, daß, wenn auch 
i e N 2 ocker, Beſitzer Heinrich Pahlau aus Freyſtadt; heutzutage, i hi je rhbietu 

die Wes e des Aura, nordwärts bis zum Wald ge Artur Krame aus Gagen, Kreis Sülpez; der Run Arn ih a ad 1 heitere er 


von Lafolie und nahmen Nouvelle (Noyelle 

per Schelde, Cantaing und Fonte Notre 2 den 
en en in Berbindung mit den kanadiſchen rg; mant 

zeuppen nördei dee Straße Bapaume —Cambrai. [Inf. 61); Vizewachtmeiſter Alfred Wie lk, Ser⸗ 
Auch hier wiberſtand der Feind hartnäckig und a 
erlitt ſchwere Verkuſte an Toten und Verwundeten. 
Nördlich der Straße Arras— Cambrai gingen kana⸗ 
diſche und engliſche Truppen ſtetig nach Oſten und 
Norden vorwärts. Bei Bayllencourt wurden ſtarke 
Gegenangriffe, die der Feind geſtern Abend unter⸗ 


ein Tarpen, Kreis Grau⸗ holung aus des Tages Laſt und fen, 


Webe = Ahr 
| gemt 


alther, die Gefreiten Joſeph Grummel ſuche ernſt 
guſt Liebſenz, Hermann Müller, Augußf die phantaſievolle Empfänglichkeit des 


und Otto Rohſtein, ſämtlich vom Ulanen⸗Regt. Wahl der Stücke auszunütz ' 
4 daß zunützen, ſtatt zu bedenken, 


Et Er⸗ 
chen, nun 
Kompro zwiſchen Geſchäft und 
Aa, das Ohe 


nar und Hempel, ſowie die Herren Blank, Sturm⸗ 


Je uſw., wird am 1. Oktober 


— . . 


Letzte Nachrichten. 
Rücktritt des Reichskanzlers und des Staate 
| ſekretärs von Hintze? 

Berlin, 30. September. Die „B. 3. am 
Mittag“ meldet den Rücktritt des Neid 
kanzlers Grafen Hertling und des Staats“ 
ſekretärs des Auswärtigen Amtes von Hinhe⸗ 


Ob die Nachricht zutrifft, hat W. T.⸗B. bis“ 
her nicht feſtſtellen können. 


Berliner Börſenbericht ansgeblieben. 
Berliner Produktenbericht 


W vom 28. September. a 

Ii hieſigen Verkehr mit Landesprodukten zeigt ſich ne 
noch viel Bedarf für Kleeſaaten. Neue Ware komen fel 
nur wenig heraus. Für alte Ware find die Händler Re as“ 
lanten, während die Verbraucher zurückhaltend find. In bei 
fämereien iſt das Angebot klein. das Geſchäft daher wahl 
lebhaft. Für Saatgetreide ift die Hauptfaſſon nunmehr W 
vorüber. Das immer noch ſehr ſtarke Angebot von an 
lem Saatgut daher auffallend. Rüben werden m. freies 
Kommunen andauernd geſucht. Heu und Stroh im 
Verkehr bleiben knapp. 


Harpener Bergbaugeſellſchaſt. aus 
Der Bruttogewinn der Harpener Bergbaugeſellſchaft der 
Kohle, Koks und Briketts aus den Teerofenanſagen Genn 


Abteilung für Schiffahrt erreichte einichließlih des ahmen 
Hiervon gehen 


Generaltoften 7250 034 M, für vericiedene fonfilge Aslegeg 


683 329 M. ab. Als Rückſtellung für die Fenerverſiche hel. 
Auf 


ſichtsrats 10 951708 Mark. Es verbleibt fomit ein Reing gen 
von 13 108 332 M., deſſen Verwendung wle folgt verge al 


Waſſerſände der Weichfel, Brahe und It 


Stand des Waſſers am Pegel 


Chioalowiee . a; 
Zakroczunnn nn 
Brahe bei Bromberg one 7 
Netze bei Czarnikaoaa 


Meteorologiſche Beobachtungen zu 7 
nom 30 September, früh 7 Uhr. 
Darometerſtan d: 755 mm 0 \ 
Elend der Welchſel: 0,60 Meter. a; 
ufttemperatur: + 7 Grab Celſtus. 1 
Wetter: trocken. Wind: Südoften. „Strahm“ 
Vom 29. morgens bis 30. morgens höchſte Tempers 


＋ 14 Grad gelſius, niebrigſte + 3 Grad Celſtus. —— 


(Mitteilung des Wetterdienſtes n Bromberg.) mber: 


ER ER TE 


orn 


D aße 3 


te Diengnunden der fadt.| gem 


Pros und Kaſſen werden dom 3 Dr. Eudenatz’ Vorber eitung esanstalt 5 


a ober 1918 an werktäglich (auch in 1 ) 
auch für Damen 


Ahr vormittags bis 3 1 

9 feſtgeſetzt. für dle Einjährig-Freiwilligen- aud Fähnrichprüfnng, die 
r den öffentlichen Verkehr mlktleren auf oberen Klassen aller höheren hehranstalten 
his zur Ablturientenprüfung einschliesslich 3 


find werktäglich die Büros und 
8 „den 8 Breslau II, Neue Taschenstrasse 29, 


aſſen nur in der Zeit von 9 2 
eröffnet das Winterhalbjahr Mittwoch den 9.Oktober. 


r vormittags bis 1½ Uhr 
na 2 Uhr 
$ Hmittans offen; für dringende Abgesehen von den Prüflingen bis Untersekunda 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 5 5 
Hiermit zur gefl Kenntnisnahme, daß ich am ö } Jeder = 
1. Oktober 1918, Thorn, Brückenſtraße 25, kann Kriegsanleihe zeichnen, 
auch wenn er nicht über größere Beträge verfügt, 

ſobald er eine 


Speditions⸗ und 


e ſiud die Berteilungsümter einschliesslie erseknndaner, Primaner, 7 1 7 
a e e 1636 de ee, moöbelransportgeſchäſt, eine Hol Kllcgsnnleihe⸗-Betſcheuung 


1517 bestanden 115 Zöglinge die Prüfungen, zu denen sie & 
: in der Anstalt vorbereitet wurden, 1918 bisher schon 95, 9 
Br ee Anstalt N 3 - 


98 a und von 1½ 
r nachmittags geöffnet. 

Aueh dtiſche Fernipreehjentrafe —— 

erktäglich von 8 Uhr vor⸗ _— — 


bei der 
und Kohlenhandlung deniſthen Irbensnerſchetungsbunk, Xhfiengefel 


ae eröffne. 


n u 
u bis 6 Uhr nachmittags = =: e TE Jahrelange Erfahrungen, gutes Pferde⸗ und Wagen⸗ haft in Berlin 
U Soyn⸗ und Feiertagen en bei Filehne. Von Sezta an. Ostern. un material ſetzen mich inſtand, allen Anforderungen gerecht eingeht. 
Find die Verteilungsämter, die Michnelis-Klasson. Erteilt Einl. Bun. zu werden und werde ich bemüht fein, alle Aufträge mit „Neuzeitliche Bedingungen. Niedrige Prämien. 
Vetleidungsſtelle 1 5 Anl die 6 BEE : S falt bedi 4 R Koſtenloſe Berechnungen und Auskunft durch die 
ngen, das ana ON EN: Subdireftion S. B. Marx in Danzig⸗Oliva, 
eldeamt und die An le Ich bitte mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen Bahnhofſtraße 3 a. 


prechzentrale vormittags von und empfehle mich 
Thor 1 Uhr geöffnet. 
orn den 29. September 1198. 


Der Magiſtrat. 


hochachtungsvoll 
Adolf Knappe, 


Jakobstraße 


Kapitalsaufwand 


H 
Zässe, » Oberbürgermeiſter. Kontor: bisher 1 der Firma: 
Ye haufen 0 Brückenſtraße 25. W. Böttoher. ſind Pferdeſtälle mit Wogenremiſe, großem Hofraum 
ai kann 6155 N * und Schuppen zu vermieten. Robert Tilk. 
er C ͤ PP ar er ER 
NN inen rj = Rüge Cieröahni. er ädchen Wegen ET en 
Durch den g san 61 6 Speicher: Kloſterſtr. ü en Be u: vom Jahre 19 5 
1 “ a N, : zu einjährigem che für nach⸗ 8 


; bin 00 ermächtigt worden, 
arenen des Gebietes, welches 
n wird durch die Ort⸗ 

ori Bachan, Elsnerode, 
DC Bapan, Goſtgau, Turz⸗ 
mie ‚ Wolifserbe Birkenau, 5 

Tamten 8 „ Leiditſch und im ge- 
aber Drewenz⸗Winkel lebende 
hunſen. geſchlachtete Gänſe anzu⸗ 
Ich alte um Angebote. 


urski, 
een Thorn: Moder, 


mittags geſucht. 
Rosenthal, Melllenſtr. 81. 2 


„ Flithet⸗ 
| Mädchen i 
zu einem Kunde u. leichter Hausarb. | 2 
Kartoffelerntemaſchinen eg 8 Eofomphile 
> Ju erfr. Breiteſte 22, 2, oder im Lad 
Original Harder Einſtabroder), — 2 
f H 2 i Er Auf wärterin ab. Angebote unter T. 60 an 
Kultivgtoren für einige Vormittagsſtunden fofort | die Geſchäftsſtelle der 1 
Ki 5 1 a Glraiehraße 18920, 2 Treppen. I, 1 05 95 5 
U Te c. a zu verkaufen. Culnter Chauſſee 120. 
0 bei Auſpürkern. nn 
und alle Arten (Stube u. Küche) von ſofort oder er 2 
landwirtſchaftliche Maſchinen. Nuſwärterin Ar en, 
Reparaturen ſachgemäß u. preiswert. . ee en 1. f 
Katharinenſtr. 4, Hof, 3. Sac zu kaufen: 
Thorn⸗Mocker. a für einige Bormitiagsftunden [lei 60100 ? Morden in Ne Thorn. 
[Suche: Wirtin, Köchin, 
Stuben⸗ und Küchen⸗ 
müdchen, Mädchen f alles. 


gezeichnet werden durch Abschluss einer 
Kriegsanleihe-Versicherung beim Nordstern 
zu Berlin-Schöneberg. 


Keine Wartezeit! 
i Keine Anzahlung! 
. Keine ärztliche Untersuchung! E% 
. Keine Aufnahme- oder Polieegebühren! 
Keine Zuschlagsprämie für Einschluss der 
Kriegsgefahr! 
Hohe garantierte Gewinnbeteiligung. 
Mässige vierteljährige Prämien. 
Aufnahmefähig sind Männer, Frauen und 
5 Kinder. ; 
Die Nordstern-Kriegsanleihe-Versiche- 
rung ist vom ersten Tag an in voller 
Höhe inkraft; sie bietet deshalb eine 
| wertvolle Familienfürsorge, eignet sich 
aber auch vorzüglich als Militärdienst-, 
Studiengeld-und Aussteuer-Versicherung. 


„ 
Sena ig Friede ⸗ 


S of offeriert 
aatbauverein anerfanntes SEE 


Saalgut! 


Biel 
1. A er's Edel Eppweizen 
3. bſaat pr. im Ki ilogr. 20 Mark, 


Tre 0 44 
Bio Shänfee Si Witpr., Stadt. 
verlauft. ippe's Winterroggen aus · 


galkarle und Säcke einſenden! 


Frieder tenzof un 


ſpäter geſucht. a 9, 1. 
Born & Schütze, alas min 
geſucht. Gerechteſtr. 18/20, 


Angebote zu richten an 
Lewandowski. Thorn, 
Schuhmacherſtraße 18. 
&nterh. nußb. Salontiſch, rund 
oder SZeck., zu kauſen geſucht. 


Auskün fte kostenfrei 


u d ür en Anfragenden ohne jede Verbindlich- 1755 Darf 23 „ 5 Angebote mit Preisangabe unter 
icheln a 5 f reit durch i 5 10 8 illi 5 l be gen See. „N. 3288 2286 an die. Bei. . „ reſſe. 
f „„ E E Geht Kinderwagen 
„Kastanien 0 U siom Abtekung Tür>Krlegsanlaln-Vorsieherung, > 48 Dan 37 9. g Matt zu kaufen geſucht. 
l, berlin-Schüneberg, Nordsteraplatr. Zu erfragen 


Rayonſtraße 81. 


Hepandte Burhallerin. x 
Ä Die Häufer des Herrn Risenhardt, | Syst eintache Zimmeriampent, 
N Aliſſtäsl. Marktis u. Kloflerſtr. 7. „„ » 
mit Einfahrt und Stallungen find käuflich oder leihweiſe geſucht. 
zu verkaufen. Im Haufe Altſtädt. Angebote unter . 3280 en 


mit ſämtlichen Mik 9 ſowie Schreibmaſchine 4 Markt 18 iſt viele Jahre, ein die Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 
traut, wird ſofort für Male n Eiſerner Ofen 
D 


gutem Erfolg betrieben, die Ein» 
Bewerbungen unter M. 8287 dh die Geſchäftsſtelle richtung auch zur Bäckerei ſehr ge» 0 ? $ 
ber „Preſſe“. gebraucht, zu kaufen geſuch 
Angebote unter K. 3285 an 


eignet. Auskunft gibt 
die die Geichäftsftelle ber der reſſe . 


Kat di Kr Hauptauftäufer für den 


erte e. 
elephon 45. 

a Schulkinder toll 

Lesern Sa ‚tan nien in die Schulen dh. 


oder durch die Hauptgeschäftsstelle: Gen. -Agt. 
E. Johst, Graudenz, Lindenstr, 
Platzvertr.: Telegr.-Sekr. H. Wiekel, Talstr. 28, 
Kaufm. H. Salomon, Breitestr. 26. 


Bürovoriteher Damran in Thorn, 


een Fabrilmädchen, | mamieiistent T 
1 WICKEL NAHFADEN | Geiegenheitstauf | 
10 Milo Üockenen ſowie Arbeitsburſchen e BR ‚Bartnäfle 


Zimmer 23. mindestens 60 em hoher Kayser. 


elde . BRENNESSELSTENGEL . Sichtau & Co., Nudelſabrik. Seen ene, Herrmann Thomas, 


zuahmestellen für den Kreis Thorn: Kreis -Central- Sammelstelle Seidenkleid, Gr ö ße 42, — Neuſtädt. Markt 4. 


niergehiffen un 
en und 
belegt 5 beitsburſchen 


g Thorn, Panlinerstr. 1, & dle Provinzialstellen Her Landwirt- TTT -- Mintner "we 
schaltlichen Grosshaudelsgoselischaft Nossel-Anhan-Hesslischait e 1 ing in Then, Were e 
6 Cite — ee ee Ulse Er, Handnähmaſchiue kauft ganze Wohnungseinrich⸗ 
Res; * K Talſtraße 29, 2. 
I adtantagen ſofort geſucht. Schriftliche Angebote an guten Pferdepfleger (evtl. Kriegsinva 9 ie ren „ 3 
biſlig zu verkaufen. 
5 k Gerſtenſtraße 10, pir, 
In a Men | Sperling, 
derbe Aitrer A. Rathke Sohn, 6 Ar, Riemipneriel unge 1 Ae 2 Mintel von. 10—12 Jahren 5 Sten rnsrnDelstinien. 
= 5 19. bei . 7 —— Ze 5 a 
gn e Meldung. bei 5 1 1 1 5 0. 55 a ene ee En wi bene 120, 1 Ip r 
ten a 5 15 llerſtr. 12 e t. 
Sr Baumſchulen. eee eee ill 110 M 5 ff . 
L. lt fofort ei ein Herrengehpel: 
auführer. finden Stellung. J. rherner M 0 fabrik mit N en um- 
Nurer und Bauflempnerel u Inttalfationsgeis | Paul Borkowski. des bis Mellienlreßge 109. 1. 1 
7 
Friſeurlehrling Laufburſchen Mille, fäubere Betten | su‘ tal von d Bid. au 
Eri oh 0 ſofort ein Ff Aae ſug von ſolart Möbelbdlg. Rintner. Gerechleſtr. 20. Herrmann Rapp, 
er usalem, 7 900 „Duszynekt, Zigarrenhdle, 2 Sophas, einfache Aleider- u.] Telephon 225, Breiteſtraße 70 
1 a I f ini U Suche eine perfekte Wäſcheſchräuße, Beitgeſtelle u 150200 Jeriger cui 30 Seniner quie 
6 Se re ird ſofort eingeſtellt. fs Land von ſofort. —— — 
der Art kaufen zu höchſten Preiſen r u 
1100 3 3 Siewert Thorn-Sofzlafen. | ede Ka Fophg, ZINK Und GLHNIE eee e et 
Jip — Smniisrachl a telli — —kůͥ 
Seglerſtr. 21. ernruf 10. 195 ellige Ein Kinderwagen 
en Dürergefellen ve - 2 Alf zu verkaufen. Schlllerſtraße 17, 3. 2 Fuhren 
— ade 2 Ä in rei, IN tl 


T üchtige bhei dem Eünigl. Landratsamt, Thorn. Frovianlamt (Magazin 12) 2 Sommerhüte 
\ FE | für mein Fadrittontor fofort gefücht. e. ellreh B. . kungen, ach Gingelmöbe, 
Agen Eiieng Josef Winkl ＋ 5‚ 5 A. 1 Ia. Wera ede Fuchs, mit Wuff 
ebe „se e ie ae 5 5 has ‚mer, 1. a Ein Wacht Gin Vachlhund 
(Seide) für Mädchen 
zu verkaufen. 
Hühnerhund 
Nebel ge, ——— eee Alempnerieftlinge 9 55 3 
Fler, Hanführer. 77777ß7FFEh˖. . y  REER EENT  TRE E EL 
rbeiter fucht von gleich oder ſpäter zu verkaufen. 
Koſtüm ſchnei de rin wer e Speiſekartoſſel 
ch. Kuntze & e Thorn, eee ee eee eee ee | pie eee Ber 
Rin N Re 
Soon, tere. Mundharmonikas r 


Vergltr 12. 23 Stück sort. bis 5.— M., Einzelverk. versch. Fabr. zus. 39 50 M. 


Del 2 ie „ür mein I ſofork geſucht. verkaufen. Zu beſichtigen 
Flachmand,; Bauch d., Schalld ‚N in, auch Kriegsbeſchädf le: zur B. die⸗ Schriftliche 2 0 
ebe hrling Kolonnen, Gitarren, Zith A 8 Dre ae 5 nımg en Apperaten und als Schriftliche Angebote au chem. Wehe. 5 lee, zur Reparatur eines Strohdaches 
die in Schallplatten tens ab Lager bei vorheriger Heizer ftellen ein A. Irmer, de m ; au kaufen geſucht. 
ne VCC Laengnerc Ilgner, eee getan ele Splätteifen hi seler Ahle . n. b. I. 
= Thurn⸗Mocker. Le rise 2611 erkaufen horn, Coppernikusſtraße 14. 
Stun ge Ostdeutsche Musikwaren-Industrie, x J 5 te en FF 
8 Truung aeg. Selud.. Stammhaus: Königsberg i. Pr., Französische Str. 5. (& |fofort gegicht. e er ee in güterhallener- abend . Ein trockener 
ntreten. ahntechnik bei — — 4: Franc oder e phofographi 
= rihnr Heinrich Wilhelm Well 19 ienpr Arbeitsburſchen 13008. ar 2 e Lagergeller 
Tiſchl UFER uneim EINAUSEN, * zum lo] e ö Angebote unter . 3289 an zu vermieten. 
155 lehr linge und Neuſt. Markt 11. (Kriegsinvalide) per ſofort geſucht. „„ Ae Geihäftsftelle der Preſſe“. S. Baron, Schuhmacherſtraße. 
inen < Früherer Oſſtziersburſche ober Die⸗ e err 
fun ggg Ge Int ns e Th celan engen „ amen dene, e 
& Pidu 1 UHERER i 1 as fin yarlıgt fteht zum Decken bei 
Möbeln brit UN, 21775 M., i errmann i1N0MaS, or. W helm Ierzfeld, Hühner und anin en Thorn⸗Mocker, 
e abe - 9 i > . | Neuſtädt. Markt 4, Thorn⸗Mocker zu verkaufen. Konduktſtraße 1 er; 16). 
® 


Sonntag, 6. Otober d. 93, 


mittags 2 Uhr: 


1 5. 8.5. E h. K 


Rechtzeilige Anmeldung ute 


Die 


Abonnementskarten 


für die von mir veranſtalteten 
Künſtlerkonzerte: 
Hermann Jadlowker, königl. Kammerſänger, 
(1. November 1918), 
Paul Knupfer, 1 Kammerſänger, 
(16. November 1918), 
am Flügel königl. Kapellmeiſter Clemens Sehmalstich, 
Prof. Alexander Petschnikow, Violine, 
(18. November 1918), 
Cläre Dux, königl. Kammerſängerin, 
(14. Januar 1918), 
bitte ich bis zum 15. Oktober abholen zu wollen. 
Ueber Karten, die bis zu dieſem Termin nicht 
80 8 worden ſind, wird anders verfügt. 


Walter Lambeck, Buchhdlg., Eliſabethſtr. 


mm Luthe. Talat 


Beginn der neuen Kurſe in Körperbildung und 
Tanz Anfang Oktober. Anmeldungen erbeten 
Mauerſtraße 52, pt., I., M. Toeppe, Tanzlehrerin. 


e e eg eg eg dg dg dg dg dg dg vg vg d dg 
oe Err 80 


N 
„ Meine Wohnung und Fupcgeſchalt & 
Sonntag früh 1 Uhr entſchlief ſanſt nach befinden ſich von jetzt ab 

langem, ſchwerem Leiden mein lieber Mann, 25 * BER” Gerechteſtraße 22, a X 5 


unſer guter, treuſorgender Vater, Bruder, neben Herrn Kaufmann WIIIImozyk. 


2 Schwager und Onkel 15 x, Paul Peter. 5 


N XII TAT WIOODODIM 
Theodor Leichnitz 


DR ZU NAA 
im 60. Lebensjahre. 


Thorn⸗Mocker den 29. September 1918. 
Geretſtraße 5. 


Sonnabend den 28. d. Mts., 05 8 
2/33 Uhr, ſtarb nach kurzem Krankenlager, 85 
verſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, 
unſer lieber Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vater, Bruder und Onkel, der 


Bürovorſteher z. D. 


Johann Dulski 


ei im Alter von 71 Jahren. 
Thorn den 30. September 1918. 


Im Namen der trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: ö 


M. Scheffler, #ädtermeifer. 


Die Meſſe findet am Mittwoch den 2. Oktober, 
½9 Uhr, in der St. Jakobskirche, daran anſchließend ; 
die ern auf dem ab 85 RR ſtatt. 


Als Beobachter ſiel 555 dem Feinde 


Leutnant Weber 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 1. Kl. 
d Vor ſeinem Uebertritt zur Fliegerwaffe hat 
t. Weber länger als 2 Jahre dem Regiment 
angehört und ſich als Adjutant des 3. Bataillons, 
ie De vor allem als Führer der 9. Kompagnie 
in manchem Kampf bewährt. Seine dlenftlichen 
Leiſtungen und feine Kameradſchaftlichkeit ſichern 
ihm unſer treues Gedenken. 


8 V. Keiser, 
Gberſtleutnant u. Rommandeur des Inf. 
9 Kegts. u. d. Marwitz (8. Yomm.) Ar. 61. 


N re 1. Kremer 7 bel 
Emilia Galotti. 


teach. Oktober, 71. uh 
lußer Abonne ement! Neu einſtudle 


[Die Rose von Stambul 


Vonnerstag, 8. Ohtober, 7 ih 
Zum 2. male! 


Meine Frau die 
Hofschauspielerin. 


Mohl. Zimmer, 


ſeparater Eingang, zu vermleten. 
Kloſterſtraße 7, 


Dei möblierte Zimmer, Zen“ 
tralhelzung, elektr. Licht, Bad, Koch⸗ 
gas, zu vermieten. Albrechtſir. 7, 

von 7½ Uhr abends. 

Möbl. Jim. mit ſep. Eing. zum 
15. 10. und ge. möbl. Zim. bon 
ſof, an Ehep. mit Rochgelegenhel 
zu vermieten. Seglerſtraße 10, 

Ein gut möbliertes Wohns 
und Schlafzimmer 


mit Gas und elektr. Licht zu urn 


mieten. Albrechtſtr. 6, hochptr., 1 
Zwei kleine, recht gut 

möblierte Zimmer kr 

mit Küchenbenutzung, Bad, elekt. 

Licht von ſogleich zu vermieten. 3. 


Brombergerſtraße 1083. 
8 2 möbl. Zimmer, 


mit Küchenbenutzung vom 1. 10. 

zu vermieten. Brombergerſtr 95 
Möbliertes Zimmer, 

auf Wunſch Penſton. ä 

Brombergerſtr. 28. am Botan. GA 


1—2 put möbl. Aer 


zu vermieten Talſiraße 278, 


Meines er . 


ai vermieten. Sal raße 


In den letzten f een Kämpfen fielen auf 
dem Felde der Ehre unfere lieben Kameraden: 


Vizewachtm. Alfred Wielk 


Inh. d. Eiſ. Kreuzes 2. Kl., 


Sergeant Paul Müller 


Inh. d. Eiſ. Kreuzes 2. AL, 


Sergeant Hermann Walther 


eingereicht zum Eiſ. Kreuz 2. Kl., 


Gefreiter Josef Grammel 


Inh. d. Eiſ. Kreuzes 1. u. 2. Kl., 


Gefreiter August Liebsenz 


Inh. d. Eif. Kreuzes 2. Kl., 


Gefreiter Hermann Müller 


Inh. d. Eif. Kreuzes 2. Kl., 


A 6rf.AugustMachnikowski | 


Inh. d. Eiſ. Kreuzes 2. Kl., 


lan Gustav Bienk 


Inh. d. Eis. Kreuzes 2. Kl., 


Ilm Otto Rostein 


Inh. d. Eiſ. Kreuzes 2. Kl. 


5 Voll tiefer Trauer ſteht die Eskadron an 
der Bahre dieſer braven Soldaten, die ſo oft 
in dieſem Kriege dem Feinde tapfer die Stirn 
geboten haben. | 

In Treue und mit Stolz werden wir ihrer 
gedenken, die doch zu unſeren Beſten gehörten. 


3. Eskadron Ulanen⸗Regts. v. Schmidt 
. > Nr. 4. b 


ANN 


Dem under er von Thorn gebe 
hiermit dee bekannt, daß ſich mein ae 


neneingerichtetes Geſchäſt 


+ vom 1. Oktober ab 
e alt, Ee Eliſahelhſtraße, 


Hochachtungsvoll 
Xaver Ebert, 
Damen⸗ u. e 


In tiefer Trauer: 
Frau 1 Leichnitz, 
b. Kühn, 
Else Leichnli, 
Erna Leichnitz. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, n 
mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des altſtad 
ſchen . aus BOB 


June Mann acht von poet 


ein ng 8 


aer —̃ 


i die Einlösung der Loſe zur 4 Safe J2. (288.) Lotterie] Anfang 4 uhr. Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 


bat unter Vorlegung der Loſe der Vorklaſſe Kinder frei. 


einer netten Dame zwecks 
„mögl. mit Bild unit 5 
3282 an die Geſchüftsſtelle 
„Preſſe“ erbeten. 
wei junge BIT 

im Aer von 23 und 24 Men 
kath. und ev. wünmſchen mil 29 wechs 
in Brieſwechſel 3 fene unter 
älterer Heirat. Zuſchr fi 
1 2065 an bie Seſchafsſtel 
der „Pieſſe“. 


20 Jahre, kath., 
Herr, EN höh 52 
wünſcht mit junger, ge ild ds 
in Brieſwechſel zu treten, WE 
äterer Heirat. 
gel. Zuſchr., wenn mögl. e 15 


bis zum 2. Oktober, abends 6 Uhr, Daham G. Behrend. 


Hai Verluſt des Anrechts zu erfolgen. 


{ 4 1 

1 2 4 8 Kaufloſe 
zu 1 100 40 20 Mark 
ind zu haben. 

Dombrowski, Bnigl. Preuß. Lotterit⸗Einnehmer, 


Thorn, Katharinenſtr. 1, = male Fern⸗ 
ſprecher 8 


. Geöffnet 9—1 uhr, si Uhr. 
x q Farhid⸗ Martenansande| nie 61 1. Oktober ab halte ich 
Am 29. Sestember erhielten wir die AaebiB + ö 


Zentral- Theater 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 


gefandt wird, unter @- 3 
die Geſchäftsſtelle der „ be 


„Hehl. Junge SUN, 


bier fremd, duch e 

eines geb. Herrn v. llebe 

Weſen zwecks freundſch. Be — 

wät. Heirat nicht ausgeſchlo 
Diskretion Ehrenſache. 3293 
Zuſchriſten bitte unter S. ale 

an die Gelcäfisttelle der .P 160 

Her Herr, w 

5 mitta 

Ecke Friedrich ⸗ und a ar, 

gewartet hat. wird 

Adreſſe gebeten. die 
Zuſchriften u. F. 3281 an 

Oeſchäftsſtelle der „Brefle”- 


100 Mart Belo he 
zahle ich Dem, der mir n 20. 
a in der Nacht vom 19. zum 
mir die 


Creibrieme n, 


ee e bat, N 
tichtlich delangen kann elt . 
Fran Lücke, Gram 


- Verloren 


Brleſtaſche mit 200 Mark und Ir 
Urlaubspapteren innerhalb Dale der 
bis Culmer Chauſſee. 15 
bringer erhält hohe Belohnun 141. 
Unteroſſizier Jap logg. 
Culmer Chauſſee 
Sonntag den 22. Sept, 
wahrſcheinlich auf der eleklt. 
Moder bis Stabt ſchwarzes 


Von Dienstag bis Donnerstag: 


der Klub der Ein⸗ 
angigen, 


Aus den Aufzeichnungen des Detektivs Story. 
In 3 Akten. 


Der Schönheitspreis. 


aurige Nacht aß am uguſt im an Heimarbeiter und 
1 Westen u u 8095 EN Be der Landwirte. 11 ont el ide 


Pionier in einem Reſerve⸗Bataillon 5 Infolge der geringen Petro. 


20 
Wilhel Fuc 5 leum⸗Zuweiſung an die Stadt 


Thorn iſt es nicht möglich, alle 
ſchwer verwundet wurde, und noch an dem⸗ 


Dr. med. W. Lüth. 


Dr. Musehold | 


vom 1. Oktober ab täglich von 


I Pesjoneı, die ohne Gas und 
elektriſche Beleuchtung find, mit 
Petroleum zu verſorgen. Des⸗ 
jſelben Tage im Alter von 19 Jahren en eh Heimarbeitern 
7 Monaten geſtorben iſt. 5 1 9 bi N) 1 3—5, Sonntags von 
Thorn IV den 30. September 1918. arbl 1 
; aganſtelle von Petroleum zugeteilt. t nach Schulftr. 29 IS 35 
Sr Im Namen der trauernden Hinter⸗ 3 


Die Markenausgabe findet von 
bliebenen: verzogen. 


5 Dienstag den 1. Oktober ab im M. Suut Schewe Flolle Maſchinen⸗ 2 Zimmer- 
Verteilungsamt 1, Culmerſtr. 16, een den e See ſchreiberin, Wohnung 


Zimmer 3, ſtatt und zwar am 
Dienstag an die Heimarbeiter habe von vorm. 8 Uhr ab bewandert in allen Büroarbeiten, mit Bad und Zubehör Walöſtraße 
Ferkel und wünſcht Stellung. 278 ſofort zu vermieten. Zu erfra⸗ 

Angebote unter T. 8294 an gen bei 


Adolf Fucks 
nebſt Frau u. Geſchwiſtern. 
Ruhe janftl 


und Landwirte der Brotlarten⸗ 
inhaber 4 und am Mittwoch 
an diejenigen der Brotkarten⸗ 
inhaber B. 

Der Verkauf des Karbid findet 
bei der Firma Katafias, Nen⸗ 


Lan fer E meine die Geſchäftsſtelle der 2 Prefſe.- Oskar Kühn. Brombergerfir. 60, 1. 


7 u liche, b 
EU der Birampe in Then, gran g fur elt, el Bei Zimmer, 
oder zum Ber * Beſchäftigung. am lie blen leer oder möbliert, zu vermieten, 


t. Jauggeh Bürsreinigung. 1 Brompbergerſtraße 16. 


na 


ae 


BT“ Bortemomnalt „ grjorelle 
mit über 40 Mk. BR N nung 3 
e h 

Abzugeben genen lente 5, 


n RR ER 12 Age arb Han u 
“ 37 verjehen mit den hl. Sterbe⸗ 
ſakramenten, unſere inniggeliebte Tochter 


an einzel. Fr. 3.verm Lindenſir. 45a 
h 


1 großes Zimmer 


Der Kleinverkaufs⸗Preis für 


| von up n und Sophas, fowie 
Far bid beträgt für das kg 1.35 


Anmachen von Gardinen werden 


> bia Mark 24, Kalt AL IE: 62 29, 
bidlampen find in allen ein A At et li 
| Ichlägigen Geihäften zu haben. * vol tern 7575 ( Reine Sofwehnung 
85 Mark. ſauber ausgefſührt von r a 55 hand 
und Schweſter | Thorn den 30. September 1918. Tapezierer und Dekorateur mit Küche und Nebeng, Gas vorh. Maunet Jag Gegen 
N ar x B. Hackenberg, Thor. Baderfir. 21. f zum 1. 10. 18 zu vermieten. (Pudel Poinktet) entlaufen. 
er Magiſtrat. D Buchfüähr Leibitſche Aſcherſtraße 45, 1, links. n be 9. 
2 | R E 8 un 8 lehrt Belohnung ate eee 
8 er aufmenn fo * Fit 
N u Mier von 18 Jahren. Angebote unter 2280 an Leeres Baff Bal on 3 mier L natd, wer Perner 
9 “ nt 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an Re} | die Belhäftsitelle Mr „Breite“, ul. Weir Kran vom 1. 10. zu 1 Ziegenbock 
ä € 1 8 vermieten. Brombergerſir. 74, 2. n. 
75 Thorn den 30. September 1918 75 Junge Dame Schulſtraße 12 ptr., 6 il, mie Möbliertes Mohn: und iſt Sonntag abhanden gstom gelen 
5 M. Sch Ex 5 ſucht Stellung als Telepyoniſtin auf | reichlichem Zubehör und Gartenbe- 2 Ehrlicher Finder wird horn 
5 eff ler u. Frau, geb. Dulskt, 5 bull, preuß. einer größeren Wellitärbehörde oder | nutzung evfl. mit Pferdeſtall, von Schlafzimmer denfeiben bei Sehlemp, s gegen 
5 und Kinder Leo und Marie, ei Later beim Wohn 1 90 | „ . ie, 
5 Mi + gſtam ig geweſen e reileſlraße Bel abi ben. 4 
2 UU 
r Me von der Jakobs floſe itic! Beimäfiseie der „Tree 4 an Fimer 0 junee, Male il! 
1 115 auf dem BAR BT ra | Kauf fk vorrätig 9 f iin mit Maſchinenſchr. 4J Zimmerwohnung zu vermieten. Breileſtraße 4, 3. 1 Be! 
f N Brdier an Oriſtin vertr. . v. . Stellg. mit Zentraheiz. von fof. zu verm. Iwef gut mößhierte immer entlaufen. Wiederbring. 2 — 
8 za Bas preuß. Sotlerien „Einnehmer, Angebote unter J. 3284 an die] Angebote unter B. 3277 an mit Balk., Ausſicht nach d. Weicjfet, | Lebnung. Nlorkawskl. . 


Thora, Breiteilt. 22, 4, Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, ſofort zu v vermielen. Bankſtr. 6, 8. I.] Hierzu zweites Blalı 


5 Bild, welches auf Wunſch, 5 21 65 


Hauptquartier. 


Reichskanzler Graf Hertling und Staats⸗ 


abend 
Zur 
quartier 


Abend ins Große Hauptquartier abgereiſt 
ſchreibt die 


ür des Auswärtigen von Hintze find Sonn⸗ 


Reiſe des Reichskanzlers ins Große Haupt⸗ 
„Berliner Volks⸗Zeitung“: 


en were, daß die Reife in erſter Linie durch 
5 gänge in Bulgarien veranlaßt iſt, die na⸗ 
fer gemäß eine Rücksprache ſowohl mit dem Kai⸗ 
1 wie mit der oberſten Heeresleitung erforderlich 

chen. Wir bedauern es tief, wenn die Mehr⸗ 


Beitsparteien die 


an ſich ſchon ernſte Lage durch 


e Kanzlerkriſe noch verſchlechtern. In der 
Mehrheitspreſſe iſt das Gebot der Stunde zu 


einem 


la 
Gebot Schlagwort geworden. 


Uns ſcheint das 
der Stunde darin zu liegen, daß alle inner⸗ 


dolitiſchen Gründe jetzt vor den großen Aufgaben 
nationalen Verteidigung zurückzutreten haben. 


Einberufung des Reichstages? 


Laut „Frankf. Ztg.“ rechnet man in weiten 


varlam 
“non Balbigen Zuſammentritt des Reichstages. 
ſchreibt: 


mentariſchen Kreiſen mit Beſtimmtheit auf 


Zentrumsparlamentariſche Korreſpondenz 
Ob die Vorgänge in Bulgarien auf un⸗ 


85 innerpolitiſche Lage Einfluß gewinnen wer⸗ 
ER iſt noch nicht zu überſehen. Immerhin follte 
meinen, daß die äußeren Schwierigkeiten da⸗ 


Ar. 250 
Wichtige Beratungen im Großen 


von abhalten 


ſollten, auch noch die inneren Schwie⸗ 


N a ungebührlich zu vergrößern. Die Frage 
15 inberufung des Plenums des Reichstages iſt 
ch die Ereigniſſe in Bulgarien wieder akut ge⸗ 


worden. 


Eine Entſcheidung iſt aber noch nicht ge⸗ 


und wird wohl von der weiteren Entwicke⸗ 


vertraulichen Verhandlungen fortgeführt, und auch 
Plenum des Hauptausſchuſſes wird am Mon⸗ 
in zunächſt vertraulichen Beratungen über den 


Mitt Malinows wieder zuſammentreten. 
Beratung in Permanenz. 


Der 
betracht 


entgegen 
und auf 


ſa 


derufun 
Sinne = 
0 dascdteden. 


rüber daue 8 
heiß — ie - fort und nehmen erfolgver⸗ 
— 


2 | 
Polttiſche Cagesſchau. 


peſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem 
a König von Sachſen. 

8 en en Kaiſer Wilhelm und dem König von 
Jen hat folgender Depeſchenwechſel ftattgefun- 
’ "in nabe Hauptquartier, 22. September 1918. 
ſoeben Mir eine Freude, Dir mitzuteilen, daß ich 
geſehen an der Weſtfront auch ſächſiſche Truppen 
habe en in allerbeſtem Zuſtande gefunden 
; g ine Anzahl Auszeichnungen konnte ich 
Überre; apferen Leuten mit Genugtuung perſönlich 
2 555 Wilhelm.“ — „Dresden, 23. Sep⸗ 
3 en Vielen Dank für Dein liebenswürdi⸗ 
„Dir ve egramm. Voll ſtolzer Freude habe Ich von 
Be inte, daß Meine Truppen nach den 
N Kämpfen einen vorzüglichen Eindruck g 
e den To daß Du einer Anzahl tapferen 
helfe un uszeichnungen verliehen konnteſt. Gott 

s weiter! Friedrich Auguſt.“ N 


. an den König von Württemberg. 

} der Ani König von Württemberg telegraphierte 
front Sl »Bei meiner Rückkehr von der Weſt⸗ 
dabef zue ich mich, Dir mitzuteilen, daß ich die 
gene benen württembergiſchen Truppen in 
; chnetem Zuſtande gefunden habe und ihnen 


eine 
konnte“ 5 Auszeichnungen perſönlich verleihen 


Al = Kaiſer an die Vaterlandspartel. 
des on auf das Huldigungstelegramm 
93 Rai es der Deutſchen Vaterlands⸗Partei 
madmiral de iſt beim erſten Vorſitzenden, Eroß⸗ 
gungen: en Tirpitz, folgende Drahtung einge- 
lasen den ae Majeſtät der Kaiſer und König 
Partei für peerſtende der Deutſchen Vaterlands⸗ 
der Treue en Huldigungsgruß und das Gelöbnis 
eine Maste r und Reich von Herzen danken. 
95 Es ät haben die zuverſichtliche Hoffnung, 
dieſem 13 5 Volk in allen ſeinen Gliedern in 

hi j 
\ ee ſtellen und für die Verteidigung des 


gegen die ſchändlichen Pläne der 


\ 


fallen 
lung beſtimmt werden. Inzwiſchen werden die 


Hauptausſchuß des Reichstages hat in An⸗ 
der politiſchen Lage den Beſchluß gefaßt, 
der bisherigen Abſicht weiter zu beraten 
9 unbeſtimmte Zeit zuſammenzubleiben. In 
faſſun teilen der Mehrheitsparteien war die Auf⸗ 
ſchle 9 vorherrſchend, daß nun erſt recht eine 
unige Parlamentariſterung und eine Zu⸗ 
mmenfaſſung aller parlamentariſchen Kräfte nach 
Wg. und nach innen notwendig ſei. Für dieſe 
e iſt mit entſprechenden aktiven Schritten der 
Auch die Frage der beſchleunigten Ein⸗ 
des Reichstages iſt im Ausſchuß im 
Forderungen der Linken ſo gut wie 
Die interfraktionellen Beſprechungen 


4 


1 
i 
1 
4 


Emft der Zeit ſich entſchloſſen 


Thorn, Dienstag den Oktober 1918. 


Die Preſſe. 


Feinde Gut und Blut bis zum letzten Atemzuge 
einſetzen wird. Solchem einmütigen Behauptungs⸗ 
willen wird und muß es mit Gottes Hilfe gelin⸗ 
gen, den Kriegswillen der Gegner zu brechen und 
dem Vaterlande die ihm unter den Völkern des 
Erdballs gebührende Stellung zu erringen. Auf 


allerhöchſten Befehl von Berg.“ 
Verteidigungskampf bis zum ſiegreichen Ende. 


Auf das Huldigungstelegramm, das die ſiebente 
Tagung des Vereins Rheiniſch⸗Weſtfäliſcher Land⸗ 
gemeinden an den Kaiſer abſandte, und in dem 
verſichert wird, daß die Landgemeinden feſt ent⸗ 
ſchloſſen ſind, jeder Verzagtheit und Flaumacherei 
entgegenzutreten, lief aus dem Zivilkabinett des 
Kaiſers eine Antwortdepeſche ein, wonach der Kai⸗ 
ſer ſich über das Huldigungstelegramm ſehr gefreut 
habe. In der Depeſche heißt es: „Der Rückblick auf 
die wunderbaren Erfolge unſerer heldenmütigen 
Söhne und ihrer genialen Führer bewahrt das 
deutſche Volk auch in den Wechſelfällen des Krie⸗ 
ges vor unwürdigem Kleinmut und unberechtig⸗ 
die 
ganze Kraft einzuſetzen, den ihm aufgezwungenen 
Verteidigungskampf bis zum ſiegreichen Ende 
durchzuführen, damit das Vaterland gegen feind⸗ 
liche Vergewaltigung dauernd geſchützt und ge⸗ 


ten Zweifeln. Unbeirrt iſt es entſchloſſen, 


ſichert wird.“ 
Fortſchrittlicher Beamtenantrag. 


Aus den Reihen der fortſchrittlichen Landtags⸗ 
fraktion iſt ein Antrag eingegangen, der in An⸗ 
lehnung an den mitgeteilten konſervativen Antrag 
eine Erhöhung der Kuiegsbeihilfen und Teuerungs⸗ 


zulagen verlangt. 


Hollands Gaſtfreundſchaft für Friedens⸗ 
verhandlungen. 


Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Von der 
holländiſchen Regierung iſt hier mitgeteilt wor⸗ 
den, daß die Königin Wilhelmina von Holland 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Ge⸗ 
ſchäftsträgers ihre Reſidenz für etwaige Beſpre⸗ 
ungen im Sinne der Note des Grafen Burian 
Dies iſt auch den übrigen 


auf Antrag des 


zur Verfügung ſtellte. 
Kriegführenden mitgeteilt worden. 


Clemenceaus Hoffnung auf baldigen Frieden. 


„Journal du Peuple“ zufolge weilten Clemen⸗ 
ceau und der Präſident am Mittwoch in Reims, 
Poincars hielt eine Anſprache an die Truppen, 
Clemenceau eine Rede im Gemeinderat. In bei⸗ 
den Reden wurde von der nahegerückten Entſchei⸗ 
dung und von einem nicht mehr fernen Frieden für 
Heimat und Heer geſprochen, Präſtdent Wilſon 


wurde zum Ehrenbürger Reims ernannt. 
Frankreichs Kriegsdarlehne im Ausland. 


aufgenommen. 
Abſendung der engliſchen Note an Burſan. 


Wie die „Zürcher Morgenpoſt“ von beſonderer 
Seite aus dem Haag erfährt, iſt die engliſche Ant⸗ 
wortnote an Sſterreich am 27. September abge⸗ 
„Daily Telegraph“ meldet aus 
Paris: Führende Sozialiſten der Kammer haben 
am 22. September einem Einſpruch gegen die Ab⸗ 
lehnung der öſterreichiſchen Friedensnote ohne Be⸗ 
In der „Hu⸗ 
manits“ ſchreibt Albert Thomas, daß es erſprieß⸗ 
lich ſei, ſofort in eine Diskuſſion über den Vor⸗ 
ſchlag des Grafen Burian einzutreten. Die So⸗ 
zialiſten würden geſchloſſen für eine öffentliche Be⸗ 
handlung der Sache eintreten. — „Daily Expreß“ 
meldet: Die engliſche Antwort an Fſterreich⸗ 
Ungarn wird am Montag oder Dienstag über⸗ 
reicht. Die Note iſt in höflichem, aber beſtimmtem 
Tone gehalten. Statt der Annahme des öſterrei⸗ 
chiſchen Vorſchlages bringt fie die Aufforderung 
an Sſterreich⸗Ungarn, beſtimmte Zugeſtändniſſe zu 
machen. Die Note wurde in der Beratung der Mi⸗ 


ſandt worden. 


fragung der Kammer zugeſtimmt. 


niſter fertiggeſtellt. 8 


Der ſpaniſche Marineminiſter zurückgetreten. 

„Daily Telegraph“ meldet aus Madrid vom 26. 
September: Der Marineminiſter Miranda iſt zu⸗ 
rückgetreten. Die Urſache des Rücktritts iſt an⸗ 
ſcheinend ein Kompetenzſtreit zwiſchen den Mi⸗ 
litärgouverneuren von Cartagena, der auch andere 
militäriſche Stützpunkte in Mitleidenſchaft zieht. 


Gründung des polniſchen Heeres. 

Die polniſche Staatszeitung „Monitor Polski“ 
und andere Blätter bringen eine vom ſtellver⸗ 
tretenden Miniſterpräſtdenten, Landwirtſchafts⸗ 
miniſter Dzierzbicki, und dem Rektor des Heeres⸗ 
ausſchuſſes Prinzen Franziszek Radziwill unter⸗ 
zeichneten Aufruf zum Eintritt in das polniſchs 
Heer, der die unumgänglich notwendige Grundlage 
und die weſentlichſte Bedingung für den Aufbau 
des polniſchen Staates bilde. 


(Zweites Blatt.) 


Wie die „Zürcher Morgenzeitung“ aus Paris 
erfährt, beträgt die Kriegsſchuld Frankreichs bei 
den anderen Staaten 25 697 Millionen Fvanken. 
Dieſes Darlehn hat Frankreich bei den neutralen 
Ländern, vor allem aber in Amerika und England 


Vor der Königswahl in Finnland. 


dem Landtag heute Abend zu. N 
Wochſel im ukrainiſchen Kabinett. 


übernehmen. 
Gefährliche Treibeveien in Rumänien. 


ſogar noch Beßarabien verſchafft hat. 


Front gegen ſie bildet. 


Oſtfriedensſchlüſſe für anfechtbar hält. 


Gefahr bringen wollen. 
Die deutſchen Schiffe in Chile. 


Aus Santiago de Chile meldet Reuter: Die 
Regierung hat den Seebehörden befohlen, alle in 
chileniſchen Häfen internierten deutſchen Schiffe 


mit bewaffneten Kräften zu beſetzen. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 29. September 1918. 


Direktor der Eiſenbahnbauabteilung. 


gehabt. 


zuſuchen. 


Fideikommißbeſitzer Wilhelm v. 
Grafen v. Schwerin auf Sartowitz 
Schwetz und Göhren 
Major a. D., vorzuschlagen. 


— Der verſtorbene Kommerzienrat Karl Enke⸗ 
Schkeuditz hat den Provinzialverbänden der Pro⸗ 
vinz Sachſen zur Errichtung von Pflegeſtätten für 
alte Leute in den Städten Weißenfels und 


Naumburg a. S. 2 600 000 Mark vermacht. 


des auf die Stadt kommenden Betrages beläuft ſich 
nach Zahlung der Vermächtniſſe auf etwa 1 500 000 
Mark. 


ee 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 1. Oktober. 1917 Erſtürmung 
einer franzöſiſchen Stellung bei Seßen rig 1916 
Erfolgreiche Kämpfe mit Rumänen ber Orſova und 
Hoetzing. 1915 Erſtürmung der ruſſiſchen Stellung 
bei Ezernysz am Kormin. 1914 Erſtürmung ber 
Antwerpener Forts Wawre und St. Catherine. 


1913 Großes Erdbeben auf dem Iſthmus von 
es Reichsgerichts in 


anama. 1879 Eröffnung 
eipzig. 1878 Othmar Spann 2 fee der 
Staatswiſſenſchaften an der deutſchen techniſchen 


Hochſchule zu Brünn. 1855 von Valentini, ehe⸗ 
ma 1 55 Chef des Geh. Zivilkabinetts Kaiſer Wil⸗ 
helms II. 1849 General d'Elſa, deutſcher Trup⸗ 


Aus Helſingfors wird am 28. September gemel⸗ 
det: Bei der heutigen feierlichen Eröffnung des 
außerordentlichen Landtages kündigte der Reichs⸗ 
verweſer Spinhufvud die Einbringung einer neuen 
Verfaſſungsvorlage an, die vor der Vornahme der 
Königswahl behandelt werden ſoll. Die Vorlage, 
die in mehreren Punkten ein Entgegenkommen ge⸗ 
gen die Wünſche der Republikaner enthält, geht 


Der „Odeskija Noveſti“ zufolge wird ſich im 
ukrainiſchen Kabinett demnächſt eine umfaſſende 
Veränderung vollziehen. Bei der Neuordnung ſoll 
Doroſchenko das Miniſterpräſidium, Salikowski 
das Miniſterium des Innern, Scheluchin das Ver⸗ 
kehrsminiſterium, Nihofski das Arbeitsminiſtertum 
und Krokopowitſch das Anterrichtsminiſterium 


Die Wiener Blätter behandeln allerlei Vor⸗ 
gänge in Numänden, deren Friedensgefährlichkeit 
außer Zweifel ſteht. Man iſt übereinjtimmend der 
Anſicht, daß es ein Fehler des Grafen Czernin ge⸗ 
weſen iſt, daß er im Friedensvertrag aus dynaſti⸗ 
ſchen Gründen, vielleicht auch aus Furcht vor dem 
Bolſchewismus, die ententefreundliche rumäniſche 
Dynaſtie in Schutz genommen und den Rumänen 
Ob dieſer 
Fehler wieder gut zu machen iſt, wird ſich bald 
zeigen müſſen. Man wird mit Schritten der Mit⸗ 
telmächte zu rechnen haben, die ſich die Ruhe im 
Oſten ſichern wollen, bevor ſich dort eine neue 
Dagegen wird auch nie⸗ 
mand etwas einwenden dürfen, der ſonſt unſere 
Denn es 
handelt ſich jetzt nur darum, daß die Treibereien 
eines ſehr heimtückiſchen und ſtrupelloſen Feindes 
fortdauern und den Frieden im Oſten aufs neue in 


— Der frühere Miniſterialdirektor im Mini⸗ 
ſterium für öffentliche Arbeiten, Dr. Schröder, iſt, 
82 Jahre alt, geſtorben. Er war von 18931905 


— Oberſt Ludwig Meyer iſt an einem Leiden, 
das er ſich im Felde zugezogen hatte, in Hannover 
geſtorben. Der Oberſt entſtammte einer alten han⸗ 
noverſchen Soldatenfamilie. Im Jahre 1908 zum 
Platz⸗Ingenieur in Marienburg ernannt und im 
Jahre 1911 als ſolcher nach Helgoland verſetzt, hat 
der Oberſt hervorragenden Anteil an der Be⸗ 
feſtigung unſrer Bollwerle gegen Oſt und Weit 


— Auf dem Bahnhof Jädickendorf (Neumark) 
kam nach Blättermeldungen bei vorzeitigem Ver⸗ 
laſſen des Zuges der konſervative Reichstags⸗ 
abgeordnete Rittmeiſter a. D. Krahmer zu Fall 
und zog ſich Quetſchungen zu, die ihn veranlaßten, 
das Krankenhaus in Königsberg (Neumark) auf⸗ 


— Der „Deutſchen Tageszeitung“ zufolge hat 
der Familienrat deren v. Schwerin beſchloſſen, De 
dem Könige zur Berufung auf den erledigten Sitz 
des Geſchlechts im preußiſchen Herrenhauſe den 
Schwanenfeld 
im Kreis 
in Mecklenburg ⸗Strelitz, 


— Der Rentner Norbert Redlich hat fein Ver⸗ And hier find 


mögen der Stadt Berlin zur Anterſtützung von 
Kriegsinvaliden und von Hinterbliebenen der in 
dem jetzigen Krieg Gefallenen vermacht. Die Höhe 


penführer. 1825 * Karl von Piloty, hervorragender 

Hiſtorienmaler. 1756 Sieg Friedrichs des Großen 

bei Loboſtitz. 10 
Thorn, 30. September 1918. 


— (Oktober.) Langſam färbt ſich das Laub, 
und das leiſe Gerieſel der zu Boden ſinkenden 
Blätter mahnt an die Nähe der kalten, toten 
Jahreszeit mit ihrem rauh verhangenen Himmel, 
von dem ſchattenrißartig das ſchwarze Geäſt der 
Bäume ſich abhebt. Aber zunächſt, ſolange die 
Sonne noch vom molfenlojen Himmel ſtrahlt, 
wirken dieſe Anzeichen des fortſchreitenden Herbites 
mehr wie eine ferne Mahnung, und wenn während 
der Tagesſtunden die ganze Natur in warmes Licht 
getaucht iſt, könnte man mitunter glauben, noch 
mitten im Sommer zu ſein. Schön iſt jetzt eine 
Wanderung durch den Wald, deſſen Bäume vom 
dunklen Grün bis zum ſatten Rot in allen Ab⸗ 
ſchattungen ſchimmern, deſſen mooſiger Boden 
weicher iſt als zu irgend einer anderen Zeit des 
Jahres, und wo uns die ſommerlichen Quälgeiſter, 
Mücken und andere Inſekten, nicht mehr beläſtigen. 
Mit dem Monat Okkober iſt auch der Aberglaube 
aufs innigſte verknüpft. Beſonders der rätſelhafte 
Opal mit ſeinem reichen Farbenspiel, der, wie fat 
jeder Monat ſeinen beſonderen Edelſtein Hat, dem 
Oktober gleichſam als Symbol zuerteilt iſt, ſpielt 
im Volksglauben eine hervorragende Nolle. Als 
ein Monat des Glücks gilt der germaniſche Wein⸗ 
monat, wie ihn Karl der Große getauft hatte, vor 
allem bei unſeren Feinden jenſeits des Kanals. 
Nur vier Tage, und zwar der 4., der 6., der 16. und 
der 24., ſcheinen davon ausgenommen zu ſein. Sie 
ſtehen nach dem 1 Volksglauben unter dem 
Walten böſer Geiſter. Um ſich vor ihnen zu ſchützen 
ſoll der im Oktober zur Welt gekommene Erden⸗ 
bürger einen Opal tragen. Es gibt natürlich git 
Mittel, um die Geiſter, die ſich ſonſt jo beharrli 
in Schweigen hüllen, zum Sprechen zu bringen. Die 
Nacht des 6. Oktober iſt hieran beſonders geeignet 
für die jungen Mädchen, die ihren künftigen Gatten 
Note kennen lernen wollen. Drei Jungfrauen 

acken zuſammen einen Kuchen, deſſen in drei gleich 

oße Stücke geſchnittene Teile ſie zuſammen 
chweigend verzehren müſſen. Sie müſſen auch zu⸗ 
ammen ſchlafen; dann gibt ſich ihnen der Zu⸗ 
künftige, ſofern ſie einen Zauberſpruch gläubig ge⸗ 
betet en im Traum zu erkennen. Eine Zauber 
nacht iſt auch die Nacht vor Allerheiligen. Da ver⸗ 
ſuchen die ſchottiſchen Fiſcher das Schickſal zum 
Guten zu bewegen. Sie beſtreichen ihre Kähne mit 
Kreuzen aus Teer, die ſolange ſie halten, Glück ver⸗ 
heißen, oder ſie gießen unter Anrufung des Meer⸗ 
gottes Shony Bier in die Fluten. 

— (Neun Pfund Kartoffeln wöchent⸗ 
lich auf den Kopf) hat Anterſtaatsſekretär 
Dr. Müller für den kommenden Winter in ſichere 
Ausſicht geſtellt. 


— (Kriegsanleihe und Lebens⸗ 
verſicherung.) Im Hinblick auf die Begebn 
der 9. iegsanleihe ſei darauf hingewieſen, daß 


die ihre verfügbaren Mittel in den bisherigen 
Anleihen bereits angelegt haben, zur Zeichnung 
auf die 9. Anleihe in der Lage ſind. Die Mög⸗ 
lichkeit hey bietet ihnen die von verſchiedenen 
deutſchen Geſellſchaften betriebene Kriegsanleihe⸗ 
verſicherung. Bemerkenswert ift die des Nordſtern 
85 Berlin⸗Schöneberg, weil dieſe Geſellſchaft die 
erſicherungen ohne ärztliche Anterſuchung und 
ohne einmalige Kapital⸗Anzahlung, ſowie unter 
Einſchluß des Kriegsriſikos ohne en ab⸗ 
ſchließt und ſie mit allen ſonſtigen Vorzügen einer 
vollwertigen Lebensverſicherung ausgeſtattet hat. 
Inaubetracht des vaterländiſchen Zweckes find für 
die Aufnahme weitgehende Grenzen gezogen: außer 
männlichen Perſonen können auch Frauen, und 
zwar ohne Zuſchlag, ferner Kinder vom 7. Lebens 
jahre an verſichert werden. (Siehe Anzeige.) 


Warum ſie zeichnet. 
Zeichnungstag iſtts .. Der Kaſſenraum 
Sah noch ſo viele Zahler kaum, 

Lauter feine, wohlhabende Leute, 

nen die Zinſen — gute Beute. 

Doch halt! Dort ſteht auch mittendrein 

Ein ärmliches, altes Mütterlein. 

Und endlich kommt der Kaſſterer zu ihr. 
„Mein liebes Frauchen, es ſcheinet 1555 
Daß Sie im Zimmer 989 wohl ſich geirrt, 
Denn — Kriegsanleih hier gezeichnet wird. 
Das Büro für die — armen Leute, 
Das iſt im dritten Stockwerk das zweite.“ — 
Jedoch die Alte entgegnet ihm wichtig: 

„Mein junges Herrchen, hier bin ich ſchon richtig! 
ndert Mark in bar!“ — 

Da geht ein Staunen durch die Schar. 


Ka macht ei blüfft⸗ 
F 


Dann ruft er: „Bravo! Doch ſaget f 
Wie Eure Armut dies leisten Janas 2 


Gar ſtolz das Mütterlein blickt darein: 
„Es zog in den Krieg mein Sonnenſchein, 


es folgt ö jener Fiaker Segel. e ehen 
ee nicht Be ee Waffen 

A mein Pee e 

Der hee Jung der ip Seng ec 
Damit er ſein Leben ſchützen e 


Wenn mit — Mordgedanken der Feind rückt an!! 
Fort war ſie. — Doch mir ins Herz geſchrieben \ 


Ihr Wort blieb: „Waffen für unjere Lieben!“ 
: Reinhold Liebed- Thom. 


auch Perſonen ohne eigenes Vermögen und ſolche, 


a ne La 


— 


Bekanntmachung. 


Mit der Ausübung der Befugniſſe, die der Schiff⸗ 
kahrtsabtetlung beim Chef des Feldeiſenbahnweſens in 
Berlin nach den Verordnungen des ſtellv. Generalkom⸗ 
mandos, betr. die Verwendung von Binnenſchiffen zu 
Lagerztecken übertragen find, wird für das Gebiet der 
Warthe, der Netze, des Bromberger Kanals und der 
Weichſel ſüdüch von Marienwerder der Schiffahrtsbeauf⸗ 
tragte Bromberg, Hermann Frankeſtraße 3, Fernſprecher 
834/386 beſtimmt. Die vorgeſchriebenen Meldungen über 
die beabſichtigte Jnanſpruchnahme von Binnenſchiffen zu 
Lagerzwecken ſowie Anträge auf Genehmigung hierzu 
ſind an die genannte Dienſtſtelle zu richten. 

Berlin den 5. September 1918. 5 


Scpfffahrtsaßteilung beim Chef des Felzeſſenbahnweſens. 


gez.: Ulderup, Rapifänleutnant. 


Abendkurſe in handelstechniſchen 
Fächern an der Königl. Gewerbeſchule. 


Im Winterhalbfahr 1918/19 werden Abendkurſe für 
junge Leute, die bereits im kaufmänniſchen Beruf ſtehen, 
eingerichtet. Unterrichtet wird vom 21. Oktober bis zum 
18. März (20 Wochen) jeden Werktag mit Ausnahme des 
Sonnabends von 8 his 10 Ahr abends und zwar im: 

1. Buchführung (enthaltend kaufm. Rech 

recht und Wechſelpraxis), 

2. Deutſche Korrespondenz (enthaltend deutſcher Unter 
richt auf der Grundlage der kaufm. Korrespondenz 
und Kontorpräxis, Verkehrpraxis, Allgem. Kontor 
praxis und Geſchäftsorganiſation), 

85 Maſchineſchreiben, 

4. Kurzſchrift, 

5. Rechts- und Staatsbürgerkunde. 

Es entfallen auf 1 und 2 wöchentl. je 2 Stunden lin 
den letzten Wochen je 4 Stunden) — im ganzen je 48 Std., 
Bet 3 wöchentl. 2 Stunden — im ganzen 40 Stunden, 
auf 4 wöchentlich 3 Stunden — im ganzen 60 Stunden 
und auf 5 wöchentl. 1 Stunde — im ganzen 20 Stunden. 

Das Schulgeld beträgt: 

für Buchführung und Korrespondenz je 30 Mk., 

„ Maſchineſchreiden . 15 Mk., 
ehe RER 
„ Rechts⸗ und Staatsbürgerkunde 10 Mk. 

Bei Belegung aller Fächer insgeſamt 80 Mk. 

. für die Teilnahme am Kurſus werden 
bis zum 15. Oktober d. Is. werktäglich von 9 bis 10 Uhr 
vorm. im Gewerbeſchulgebäude Erdgeſchoß, Zimmer Nr. 15 
vom Gewerbeſchuldirektor Busse entgegengenommen. 


Thorn den 26. September 1918. 
Kuratorium der gewerblichen Fach⸗ 
und Fortbildungsſchule. 


Das königliche Stagtsminiſterium hat aufgrund Aller⸗ 
chſter Ermächtigung Seiner Majeſtät des Königs durch 
laß vom 2. September 1918 dem Zentralkomitee des 

preußiſchen Landesvereins von Roten Kreuz die Genehmi⸗ 
gung erteilt, für die Kriegszwoche des Roten Kreuzes eine 


4 ſiebente Geldlotterie 
it einem e bis zu 1800 000 Mark und einem 
nertrage von 800 000 Mark zu veranſtalten und die 
je in der gunzen Monarchie zu vertreiben. Die Ziehung 
tejer Rotterte W mit Genehmigung der Herren Miniſter 
am 6., 7., 9., 10. und 11. Dezember 1918 in Berlin ftatt. 


Marienwerder den 10. September 1918. 


Der Regierungspräſident. 
Veröffentlicht: 
Thorn den 28. September 1918. 


Die Polizei⸗Verwaltang.“ 


Aitteransqnbe. | Leman nach 


Pekanntmachung. 
1 n ee: Anträge auf Erteilung von 

mi € nnen von Dem x 

Verſorgungs berechtigten in den als Wandergemer be ſcheinen 

Butterberkaufsſtellen bezeichneten für das Kalenderjahr 1919 ſind 

Gheſchäften ſogleich, ſpäteſtens im Oktober 


d. Js. bei der unterzeichneten 
62 5 Ir Butter Verwaltung, Rathaus Erdge⸗ 

U ſchoß, Zimmer Nr. 5, anzubrin⸗ 

zum Preſſe von 436 Mark für gen. Die in Händen befindlichen 
ein Pfund bezogen werden. andergewerbeſcheine für das 
Die Butter darf nur in dem laufende Jahr find dabei vorzu⸗ 
Se 1 een legen. . 
welches die Eintragung als Kunde um Handel mit if 
bewirkt Hat. a f e 


An Militärurlauber, Binnen. haltsverzeichnis in dopp 


ſchiffer und e ſich Ausfertigung mit je einem Exem⸗ 


nur nerübergehend Thorn plar der zu vertreibenden Schrif⸗ 
aufhalten, ſowie auf Zuſatz⸗ ten um. einzureichen. 5 15 
marzen für Schwetarbefter, haben die Antragſteller bei Stel⸗ 
wird Butter um in der lung des Antrages eine unauf⸗ 
ſtädtiſchen Verkaufsſtelle Wind⸗ dagen Photographie in Vi⸗ 
ſtraße aßgegeben; dagegen 5 artenformat i 
kann Butter für Zranke nur und eine Belheinigung der 
noch in den Geſchüften, bei zuſtändigen Orts cn affe 
welchem der Haushalt des Kranken vorzulegen, daß die Begleiter, 
als Kunde eingetragen iſt, Der ſoweit fie nach der Reichsver⸗ 
beer Mblipniit 14 gut K 

er ne i gilt nur rungspflicht unterliegen, zur 
noch bis einſchſteßlich den 2. Krankenkaſſe angemeldet find. 
Oktober, der heute aufgerufene Später eingehende Anträge ge⸗ 
Abſchuitt Nr. 15 H bis auf Wider⸗ währleiſten nicht den rechtzeitigen 
ruf. Empfang der Wandergewerbe⸗ 

Thorn den 28. September 1918. ſcheine. 


Der Magiſtrat. Thorn den 16. September 1918. 


: Die Polizei⸗Verwaltung. 
Schehertücher, Ein ſchönes 


50 50 em, Qual. I, weich, fehr 
ſaugfäh, Probedgd. Mi. 19.— franko 6 \ 0 \ | i 
Handtücher, 


. (keine wertloſe Sache) erhält jeder 

Su, ee a 1 815 vollständig umſonſt, der für uns 78 

Qualität II tte, dicke Ware 42. Anſichtspoſtkarten an Bekannte 

100 in Probedgd Mart En verkauft. Die Karten werd. an jeder⸗ 

franto, Mundeſtabgabe le 1 Hy, mann ohne vorherige Bezahlung 

größere Reiten binige d., und ohne Nachnahme kommiſſtons⸗ 

> 42 2 weile, alſo ohne Kaufverpflichtung 

August Rettig, Dessau 114. franto gefeet. An Perſonen unter 

55 ſenbalſam J c 9 e 1 h Ra 

oſenbalſam 0 ochen find uns für jede Karte 
. 8 10 . einzufenben oder die K 

Bi. gefhüt), hat fh beit mehe| zurück. 7 


als 60 Jahren als hervorragendes Tesra-Berlag, Dortmund 156. 
T 


Hausmittel dei jeder Art Wunden, 


Geſchwüren, böſer Be ER 7 
liegen, Froſt glänzend bewährt. K A 5 F 
Zahlr. Dankſchr. Doſenpr. 2.— Mk. m 85 @i 2 


Joh. Wik. Becker, GZufatz- Verteilung) 
8 Fredeburg (Veſtf.) eingetroffen. Hugo Glaass 


nen, Wechſel⸗ 


Gegründet 1866 P Berlin WS 


* 


Kriegsa 
Mindeſteinzahlung 3000 Mark Höoͤchſtbetrag unbegrenzt 
Nan verlange unſere Druckſachen. 85 


P. Zug (1.—3. Kl.) . 1280 D. Zug (1.—3. Kl.) nach Riga. 512 
deer, (2.—4. Kl.). 303 0 2—4. 85 Sr. . 106 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) 132 WRerfonenzug (2.—4. Kl.) 2244 
Dogug (1.—3. Kl.) . 10 D. Zug (1.3. K.)) 435 
fällt bei ſchwächerem Verkehr aus. W Perſonenzug (2.—4. Kl) „ 11 
D. Jug (1.—8. Kl) von Wilna 1107 Perſonenzug (2.—3. Kl.). 11 

RE Nebenbahn. 288 

agorn mocer Anislaw e 

und zurück. : 
Abfahrt: Ankunft 


wi Bra ehe e 


7 e 


riedrich 


Lebensverſſcherungs ⸗Aktiengeſehſchaft 


eee! 


4 Mit einmaliger barer erwerben Sie 3% . 
2 8 vw „Einzahlung von 9. Kriegganleife nam. 
x M. 3000 10000 M. 


M. 10000 20000 m. 


M. 30000 100000 R. 
N. 100000 200000 .. 


durch Verwendung der Zinſen und Zinſeszinſen beſaſtungs frei * 
unter den jehigen Ariegsanleihe » Bedingungen 
nach 14 Jahren durch unfere neue 


Die eine 
Eiſenbahn⸗Fahrplan 


giltig vom 1. Oltober 1918 ab bis auf weiteres. 


Die Zeit von 600 abends bis 589 morgens iſt durch Unterſtreichung der Minuten 
ziffern gekennzeichnefl. — W bedeutet, daß Zug nur werktags verkehrt. — Eine 
Jewähr dafür, daß die im Fahrplan verzeichneten Züge verkehren, und eine Ge⸗ 
währ für Rück und Welterbeförderung bei Anſchlußverſäumnis wird von den 


Eiſenbahnverwallungen nicht übernommen. 


Abfahrt und Aukunft der Züge in Thorn. 
i Richtung: 
Thorn-Stadt— Eulmfee—(Eulm) — Grauden;—Marienburg 


und zur nick. 

Abfahrt: Ankunft: 
Perſonenzug (2.—4. Kl) . . 640 V Perſonenzug (2.—4. Al) , „ 00 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) von Graudenz, .s#,, 

bis Graudenz. % -1050 
W Perſonenzug (2,3. Kl.) 0 1208 
„Perſonenzug (2.—4. Kl.) ; 
W Berfonenzug (2.—4. Kl.) 

bis Graudenz. 
* ob Thorn⸗Mocker. 


Chorn⸗stabt—Schönſee dt. Enlan—Ofterode—Jnfterburg 


und zurück. Er 

Abfahrt: Ankunftt 

Triebwagen (bis Schönfee) (3, 4. Kl) 184 Perſonenzug (2.—4. Kl.) . 443 

D. Zug (1.—3. Kl.) fällt A i 508 | ER 4. Kl.) mr Shönfee 659 
ſchwächerem Verkehr aus. Triebwagen (3. 4.) von Schönſes 

D. Zug (1.—9. Kl.) nach Wilna 328 f nur Sonntags „ „ 888 

Wperſonenzug (2.—4. Kl) 5 We pn KN) „% 1480 

Perſonenzug (2.—4. Kl) . 1018 D. Jug (2., 5. Kl.) : . . „4 , 1214 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 225 Pekſonenzug E. — 4. )) . 

Doug (1.—8. Kl.) 452 P. Zug (1.—8. Kl) von Wilna 1026 

W Perſonenzug (3.—4. Kl.) .. 721 D- Jug 8. ) . „ „ 10 

bis Gerdauen. WpPerſonenzug (2.—4. Ki). 12 
Thorn⸗Bauptbh.-Bromberg.-Schneidemühl-Berlin 

und zurück. l 


IK Abfahrt: 
D. Zug (1.—3. Kl.). 4 D. 13. RL). aan 
Perſonenzug (2.—4. AL) . . 608 P. iR 4—3 0 155 8 
Wriebwagen (8., 4. Kl.) bis Bromberg 910 | Wriebm. (e., 4. Kl.) von 
W Perſonenzug (2.—4. Kl.) . 1146 Perſonenzug (2.—4, Kl.). . „ „102 
1.) 1248 WCriebwagen (8.4. Kt von Schirpitz 244 
Wrlebwagen (8., 4. Kl.) bis Schirpitz pe ae 5 85 von Bromberg 325 
5 „Zug (1.—8. 22 oe“ 
rlebwagen (8, 4. K.)) . . 7483| W Perſonenzug (2,--4. K.). . 
N 1113 Perſonenzug 6.—4. N e 


Ehorn⸗Rauptbüht. „Ottletſchin —Alerandrowo 


f u ud z u r 25 
1 100 1 1 Ankunft: 9 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) . . 1205 D. Jug (1.—8. Kl.) Hält nicht in Oil. 
% g (113. Kl) hält nicht in Ott. 187 Aenne ah 910 17 10 er 
D-Zug (1.—3. Kl.) Perſonenzug (2.—4. Kl.) „ „ 1208 
‚928 
1 


5 
a N 


— 


an Thorn⸗Mocker. 


SR 
wRerfonenzug (2.—4. Kl) .. 101 WPerkonenzug (dA. Kl.) 
Berföhehzug (2.—4. Kl.) . 44 Dan ge 455 N 725 


Thorn⸗Bauptbhſ.—hHohenſalza—poſen- Berlin 
d zu rück. 


un 


Ankunft: 


544 D. Zug (1.—8. Kl.) nach Wi 452 
e . (9-4 Mt). 1565 fällt bei ſchwacheren Merkehr aus. 


WBerjonenzug (2.—4. Kl.) . . 820 Pecſonenzug (2.—4. Kl.) „ „ „ 0 
Perſonenzuß (2. —4. Kl.) 2247 Verloren (4. 900 798 78 100 


Kleinbahnen. \ 
Chorn⸗mocker —Leibitſch e 
5 und zur ſi ck. 
Abfahrt: 


Perſonenzug (2, 3. Kl.) 718 
wRerfonenzug (2, 3. Kl.) . . 242 


Ankunft: 
Perſonenzug (2., 3.81)... 10 
personen ug (2. 8. Kl.) . 3658 


Chorn⸗Rord— Scharnau N is; J 


und zurück. 
Abfahrt: Ankunft:; 
WPerſonenzug (2, 3. Kl.) . „ 851 Pexſonenzug (2, 3. Kl.) . 720 
Perſonenzug (2. 3. Kl) . 413 eee 02. 3. 950 1254 


Triebwagen (Pendelfahrten) Thorn Hauptbhf. — Mocker. 
ab Thorn Stadt nach Thorn Hauptbhf. an Thorn Stadt von Thorn Hauptbhf. 
4. W701 (8840) 711 800 1032 1185 507 527 W545 689 W7aL 1047 WI159 

WI205 1215 122 228 
W150 407 532 W706 1015 1027 1054 W1202 | 451 W501 553 WI W729 1218 133 
W Zug verkehrt nur Werklags. 


Wilhelm 


„ Behreufit, 58-61 


nleihe⸗Verdopplung 


5 
2 7 


Verbindlich nur bis 25. Oktoheke 
Spinat — Radies — Schritte 
salat — Kerbel — Blume 
kohl — Fenchel — Weist 
kohl— Speisekürbis— Peter- 
silie— Schwarzwurzel—D. 

— Gurken — Rhabarber 
Cartenkresse — Kopfsalat — 
Pastinaken — Petereilien- 
wurzel — Futterrüben 
Speisezwiebeln — riesen“ 
blumige Stiefmütterchen — 
Goldlack — Reseda — Astern 
— Nelken — unvergängliche 


- W Sirokblumen — Sonnenblu- 
men — Balkonschmuckpflanzen — Tabak, um selbst Tabak zu 
ziehen — Speise-Mais — Zuckerrüben. Dieses ganze 


Samen Seriiment, enthalten 30 Pakeie Saat, M. 8 
Das Doppelsortiment, 60 Pakete M. 6. — Die Samen können nicht 


einzeln, sondern nur zusammen in diesem Sortiment gelief 


werden. — Riesenfrfichtige, sehr reichtragende, festfleischigt 
Ananas-Erdbeeren von köstlichem Wohlgeschmack, Parade-Sorten, 


IH Pilanzen M. 8.75 — 100 Pflanzen M. 6.80 — 200 Pflanzen M. 18. = 


Wer Land besitzt und Gemüsesamen, det 
besftzt Lebensmittel! Sichern Sie sich schon jetzt 
die Gemüsesamen, die Sie in der kommenden 2 

gebrauchen. Wir raten es Ihnen. Biumengärtnereien 
A Peterseim-Erfurt. Lleferanton für Se. Majestät den 


Deutschen Kaiser. r Hauptkatalog umsonst. 
{ Noch nicht einmal 20 Prozent der Landwirte sind auf der 0 
Selbst jetzt noch lassen wir in Deutschland jährlich über 4 
Millionen Zentner Kartoffeln im Winterlager verfaulen, — Selbe 
H jetzt noch verlieren wir jahrlich viele Hundert Millionen Zentus 
Kartoffeln, weil wir die Kartoffeln nicht giessen, weil wir . 
H welter die alten, abgebauten Sorten legen, weil wir die Kartoffel 
zu spät legen, weil wir sie zu tief legen, weil wir die Pflant 
kartoffeln nicht aus dem Osten beziehen, weil wir sie zwei. un 
A dreimal anhäufeln, dabei die Wurzeln beschädigen. — Selbst jetst 
noch verlieren wir jährlich über 100 Millionen Zentner Getreide, 
weil wir nicht gebadetes, nicht gebelztes Korn aussen. — Selbe 
Jetzt noch verlieren wir jährlich viele Hundert Millionen Eier, 
J weil wir unsere Hühner älter als 8% Jahre werden lassen. ch 
A altes: Huhn legt jährlich 10 Eier. Ein junges Huhn 1 an 
100 Eier, — Selbst jetzt noch verlieren wir jährlich viele under 
tausend Zentner Butter, weil wir das Euter der Ziegen und 85 
A nicht richtig ausmelken. — Selbst jetzt noch verlieren wir jährlich 
A 20: Millionen Zentner Weizen durch Auswintern, wenn. wir ae 
E Weizen zu spät aussäen. — Sehr viele Millionen Zentner Fleisc 
| verlieren wir jährlich durch Viehkraniheiten infolge dun 
nasser, nicht gelüfteter Ställe und dadurch, dass unser Btall 
gröestentells keinen Auslauf, keinen Weidegang hat. — 30 Milli 
Zentner Oel jährlich mehr können wir haben, wenn wir nur 
N Prozent unseres Landes mit ie bebauen. — Mehrere 100 Millionen 
A Zentner Getreide und Kartoffeln verlieren wir jährlich d 
" Pflauzenkrankheiten. Und das ist noch nicht schlimmste, 
Das übelste dabei ist, dass wir das kranke Korn und die kranke 
Kartoffeln wieder .aussäen und auspflanzen. Dadurch züch 
wir geradezu Krankheiten, dadureh kommen unsere Acker 
nie auf die Höhe. 8 atauslese würde unsere Leben: 
jährlich um ungeheure Mengen vermehren. — Es gibt Kühe um 
N Ziegen, wir halten und füttern von der Sorte Millionen, die 1 
zwei Monate im Jahre Milch geben, und es gibt Rassen, ‘ie 
Monate und noch länger im Jahre en warden können. 
diese müssen wir halten; sie werden uns sehr r. 
Millionen Zentner Milch mehr liefern. — Den unfruch 
4 Obstbaum muss man verletzen, ansägen, seine Zweige ine 
dann trägt er wieder reichlich, alles Wissenswertes über die 45 
letzungsmethode, — Eine Pflanze verdurstet nicht, sondern 
verhungert, wenn es ihr an Bodenfeuchtigkelt: fehlt. Die kr er) 
Sorte nützt nichts, Kali, Stickstoff, Phosphorsäure, Boden 
erster Klasse nützen nichts, wenn es an Wasser fehlt, Bod 
a teuchtigkeit ist die Brücke, auf der die Nährstoffe aus der 
in die Pflanse übertreten. Darum sollen wir bei trockenem wei 
unsere Erdbeeren, unser Obst vor und nach der Blüte giessen WE 
im Juni und Juli unsere Kartoffeln, denn zu dieser Zeit eiu 
Äste die Knollen an, und wir werden nur eine kleine Kartoffelernt 
haben, wenn es zu dieser Zeit an Bodenfeuchtigkeit fehlt. 
# stehen heute schon in Amerika auf 60 Millionen 1 
Beregn agen. Wasser ist alles. Viel Wasser bedeutet 
I Lebensmittel. — Dreimal reiche Ernte im Jahre von 
‘Morgen Land: Bis zum Mai 20 Tausend Köpfe Salat, bis — 
uli 15 Tausend Köpfe Kohlrabi und d noch 100 Tenne 
Spinat, das sind in einem Jahr drei } 
orgen. — 50 Piund Tomaten an der Pllanze, 120 Zentner gag 


fi Morgen, 200 Zentner Spinat vom Mo; 45 Zentner Erdbeer”. 
vom Morgen, 600 Zentner Rüben vom Yo „20 Tausend Po ji 

Stauden vom Morgen kann es ernten. Anleitung dazu. fl. 

wo nichts wäc ch #© 


Haltet frisische Milchschafe, Ein Milchschaf gibt Liter Bel 
und bis 8 Pfund Wolle im Jahre, Sein Fle int kös 
Schaffell sehr gesucht und teuer. Näheres darüber. — K 
Asche, Küchenabfille, tierische und menschliche Exkrem abe 
Müll, Pflanzenüberreste kommen in eine Ecke des Grundstückes 
werden durchmengt, begossen mit Erde bedeckt. Dieser Komfen 
ist ein gowaltiger Lebensmittalvermehrer, verdoppelt unsere re ale 
ersetzt Stellmiss ersetat Künstlichen Dünger. Diese und 24 
hundert andere W. „ die Dich wieder führen zu der- 
besetzter Tafel und zu vollgefüllten Kellern und zu her Lehr. 
den Aussichtspunkten, enthält das neue land wirtschaftliche Ibe 
N buch, was Bo unter dem Leitwort: 21 t an l“ „este urob. 
denn noch nicht lang genug geschlafen?“ enen ist und vo 
die Biumengärtnereien Peterseim-Erturt bis zum 25. Oktober ant 
schickt wird zum Preise von M. 1,85, wel Bücher M. 8 —» oh 
Bücher M, 6, — Was würde aus unserer Jugend werden Eur 
A Schulunterricht? Was würde aus den Soldaten werden ohne er 
»ierplatz, Instruktionzstunde, tägliche Befehlsausgabe ? 4 0% — 
Land bebaut, der darf darsufloswirimohaften ie er WIII. etliche 


Unterricht einführen, einem grossen Biege 

mit einer Kriegskontribution von jährlii 

0 und Milch, Getreide und Kartoffeln, Fleisch und 2 

I trüchten. — Jeder Seelsorger, Volkawirtschaftler anche 

# dieses Buch besitzen; es gewährt tiefen Kinblick in m 

1 Yorgänge unserer heutigen Leit. Es lässt hinter den V. 5 
die Bühne sehen, auf der das Theater unserer Volks Des 

abspielt. Die Krtepogeselschatten, hie Ballin, hie Rathenau. 
Geheimschlachten, eichhandel, Preiswuchet, Kanzel und Sn 


!mittelnot. Unsere masslose Düngerverschwendung, das te 7 
Br an Basen Lo 
red te Mangel an u a 
I treiben wir heute schon Raubbau in Deutschland, und . 
anderen Seite unübersehbare Mengen Stiekstoff und Eon 2 
in Deutschland in unserem Müll und unseren Fäkalien. wen 
niemand da, der endlich die Brücke baust, die diese un 
vertvollen Stofle von der einen zur anderen Seite bind = 
damit sie nicht täglich weiter verloren gehen, damit WE ns 


A produziert allein jedes Jahr 10 8 Dünger. — Dieses 150 
muss jeder besitzen, der Land bebaut. Dem Landbenitzel , de 
der treueste, tägliche Ratgeber, der ihm zeigt, wie er 1 


nicht gleichglitig, ob man 45 Zen 
Kartoffeln vom Morgen erntet oder 700 Zentner. Wird nach rd 
Buche gearbeitet, so kann und wird jede Lebensmittslnot 
sein. Auch jeder Sohrebergertenbesitzer muss mit diesem 
„arbeiten, Was es kostet, bringt es tausendfach wieder ein, 


f . Braune, ſalzglaſterte Wanzentodh, 


f Fiume Schwabento! 
1 2 empfiehlt Huge C2 
U 7500 Mark 


werden auf erſte, fichere . 
zu 3 en v. 31. Dez. 18 deren, 
Zu erfr. Pr amber 1 

Ein schwarzer, hornloſer 
Ziegenbo . 
d e e et a e De BE 


; utroffl 1 
Sustav Heye Lindenſtr. 21 ſteht ein 9 el 
Rathausgewölde 6, — Fernruf 517 iege zum 


Ernten von elne 


Der Hilfsdienst. Die Diplomaten. Kriegsdauer. Beieltigung eee 5 


mehl 0 


